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IV . Persmmlveriinderungen und Geschäftsführung
im Allgemeinen.

1. KemeinderatH.
Auch in den drei Jahren , welche die Beobachtungsperiode des gegenwärtigen

Verwaltungsberichtes bilden , haben sich in der Zusammensetzung des Gemeinderathes
viele Veränderungen ergeben.

Die Körperschaft hatte das Ableben von nicht weniger als sechs verdienst¬
vollen und thätigen Mitgliedern zu beklagen ; fünfzehn Gemeinderäthe haben vor
Ablauf ihrer Funkzionsdauer freiwillig auf ihr Mandat verzichtet und 39 Herren
sind in die Versammlung neu cingetreten , wovon übrigens 6 bereits in früheren
Jahren das Amt eines Gemeinderathes bekleidet und inzwischen einige Zeit hindurch
nicht als Gemeinderäthe fungirt hatten.

Nach Ablauf der dreijährigen Funkzionsdaucr des Bürgermeisters Dr . Kajetan
Felder wurde derselbe am 16 . Dezember 1877 zum vierten Male zum Bürger¬
meister der Stadt Wien gewählt . Nachdem Se . Majestät der Kaiser mit allerhöchster
Entschließung vom 21 . Dezember 1877 diese Wahl bestätigt hatte , legte der neuge-
wähltc Bürgermeister unter dem üblichen Zeremonie ! den Eid in die Hände Sr . Exzel¬
lenz des Herrn Statthalters Conrad Freiherr von Eybesfeld ab.

Wenige Monate nachher , nämlich am 28 . Juni 1878 , richtete Dr . Felder

an den ersten Bürgermeister -Stellvertreter Dr . Ritter von Newald  ein Schreiben,
in welchem er anzeigte , aus Gesundheitsrücksichten genöthigt zu sein , sein Amt als
Bürgermeister und gleichzeitig auch das Mandat als Gemeinderath niederzulegen.

Am 5 . Juli 1878 wurde dem gewesenen Bürgermeister Dr . Felder in Aner¬
kennung seines aufopfernden Wirkens und seiner ausgezeichneten Verdienste um die
Gemeinde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien verliehen.

Die durch die Resignation des Herrn Dr . Felder nothwendig gewordene
Neuwahl des Bürgermeisters fand am 13 . Juli 1878 statt . Bei derselben
wurde von 111 anwesenden Gemeinderäthen mit 109 Stimmen der bisherige erste
Bürgermeister -Stellvertreter Dr . Julius Ritter von Newald zum Bürgermeister
der Stadt Wien mit 3jähriger Funkzionsdauer gewählt , welcher sohin nach der mit
allerhöchster Entschließung vom 17 . Juli 1878 erfolgten kaiserlichen Bestätigung
am 29 . Juli 1878 in Gegenwart Sr . Exzellenz des Herrn Statthalters Conrad
Freiherr von Eybesfeld den feierlichen Eid leistete.
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Bei der am 8 . Februar 1877 stattgehabten Wahl der beiden Bürger¬
meister - Stellvertreter wurden die bis dahin als solche fungirenden Herren
Dr . Julius Ritter von Newald und Eduard Uhl gewählt.

Durch die Wahl des Erstgenannten zum Bürgermeister war die Neuwahl des
ersten Bürgermeister -Stellvertreters nothwendig geworden . Der Gemeinderath beschloß
diese Wahl und für den Fall , als hiedurch die Stelle des zweiten Bürgermeister-
Stellvertreters erledigt würde , in derselben Sitzung auch diese Ersatzwahl und zwar
beide Wahlen mit einjähriger Funkzionsdauer der Gewählten vorzunehmen.

Der Wahlakt fand am 26 . September 1878 statt und wurde hiebei Herr
Eduard Uhl zum ersten und Herr Dr . Moriz Lederer zum zweiten Bürgermeister-
Stellvertreter gewählt . Diese beiden Herren wurden auch bei der am 2 . Oktober 1879
stattgefundeucn Bürgermeister -Stellvertreterwahl mit diesem Amte neuerdings für die
Dauer eines Jahres betraut.

Zu Schriftführern wurden in den Plenarsitzungen vom 8 . Februar und
17 . August 1877 die bisherigen Funkzionäre Josef Bärtl , Dr . Leopold Berg,
Josef Klemm und Dr . Wilhelm Ritter von Mauthner , und in den Sitzungen
vom 7 . Februar und 26 . September 1878 , sowie am 2 . Oktober 1879 die Herren
Josef Bärtl , Josef Schlechter , Karl Landsteiner und Dr . Wilhelm Ritter von
Mauthner gewählt.

Durch den Tod verlor der Gemeinderath folgende Mitglieder:
Johann Uiblein , Bürger - und Seifensieder , f 20 . Februar 1877.
Josef Äsung , Kommissär der k. k. priv . allgem . wechselseit. Brandschaden -Versicherungs¬

anstalt , s- 8. Juli 1877.
Dr . Josef Klucky , Arzt , Ehrenbürger der Stadt Wien , nach fast 30jähriger Fnnk-

zionirung als Gemeinderath , f 12. Februar 1878.
Josef Späth , Kommissionswaarenhändler , f 18. Oktober 1878.
Emerich Kolbenheyer , Hof-Metallwaaren -Fabrikant , f 20 . Jänner 1879.
Simon Haas , Handelsmann , f 27 . Juni 1879.

Vor Ablauf der Funkzionsdauer schieden aus dem Gemeinderathe die
Herren:

Im Jahre 1877 : Jakob Fronz , Bürger und Wundarzt (12. Jänner ) ; Anton Kreuzig,
Schneidermeister (nach der erfolgten Wiederwahl im Jahre 1877) ; Alexander Friedmann,
Zivil -Ingenieur ( 11. Dezember ) .

Im Jahre 1878 : Dr . Franz Foltanek , k. k. Notar (18. Jänner ) ; Johann Pertu-
sini , Bürger und Hauseigenthümer (29. Jänner ) ; Dr . Josef Pichl , Hos- und Gerichtsadvokat
l18 . Februar ) ; Wilhelm Frankl , kais. Rath (18. Juni ) ; Bürgermeister Dr . Felder
(28 . Juni ) ; Franz Sigmnndt , Bürger und Seidenzeugfabrikant (12. Juli ) ; Heinrich
Beschauer , Redakteur (18. Oktober ).

Im Jahre 1879 ; Robert Kleyhonz , Metallschriften -Fabrikant (3. Jänner ) ; Dr . Ignaz
Mandl , Arzt (1. Juli ) ; Moriz Riby , Bürger (22 . August ) ; Leopold Berg , Dr . der Rechte
(28 . November ) ; Friedrich Haardt , Fabriksbesitzer (30 . Dezember ) .
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Bei den in der Zeit vom 20. bis 27. März 1877 vorgenommenen Gemeinde¬
rathswahlen wurden wiedergewählt die Herren:

I . Bezirk (Innere Stadt ).
Friedrich Gerold , Bürger, Buchdruckereibesitzer, Buchhändler und Hauseigenthümer;

Franz Starnbacher , Bürger und Hof-Weinlieferant; Wilhelm Mauthner , Ritter von
Mauthstein , Dr . der Rechte und Mithauseigenthümer; Dr . Leopold Kompert , Schrift- ,
steiler; Joses Späth , Kommissionswaarenhändler.

II. Bezirk (Leopoldstadt).
Joses Wasuer , Bürger, Schiffmeister und Hausinhaber; Josef Hinterleitner , Bürger

und Fabriksbesitzer: Dr . Karl Linder , Schriftsteller; Josef Staudinger , Bürger und Hans-
eigen thümer.

III . Bezirk (Landstraße).
Zacharias Lecher, Herausgeber der „Presse" ; Dr . Ignaz Mandl , Arzt.

IV. Bezirk (Wieden).
Dr . Josef Kühn , Privat ; Alexander Ritter v. Lerchenthal , k. k. Landesgerichtsrath.

V. Bezirk (Margarethen).
Johann Flurschütz , Bürger, Gastwirth und Hauseigenthümcr; Emerich Kolbenheyer

Metallwaaren-Fabrikant und Hanseigenthümer; Ferdinand Red er, Bürger, Seidenzeugfabrikant
und Hanseigenthümer; Friedrich Siebert , Bürger, Seidenzengfabrikantund Hanseigenthümer;
Heinrich Gerhardt , Bürger und Besitzer einer lithografischen Anstalt; Stefan Jaschka , Bürger
und Kupserschmiedmeister; Johann Heinrich Stendel , Bürger und Realitätenbesitzer.

VI. Bezirk (Mariahils).
Adam Köstler , Bürger und Hanseigenthümer; Ferdinand Mayer , Bürger und Schmuck-

sedern-Fabrikant.
VII. Bezirk (Neubau).

Leopold Dorflenthner , Bürger , Seidenzeugfabrikant und Hausbesitzer; Gotthard
Köckeis, Bürger, Fleischhauerund Hanseigenthümer; Franz Sigmundt , Bürger und Seiden-
zeugfabrikaut.

VIII. Bezirk (Josesstadt).

Dr . Johann Loidolt , Arzt, Bürger und Hausbesitzer; Franz Neumann , k. k. Ober¬
baurath, Architekt und Hanseigenthümer; Joses Gugler , Gymnasial-Professor.

IX. Bezirk (Alsergrund).
Franz Erban , Bürger und Steinhändler ; Ignaz Gerstle , Bürger, Holzhändler und

Hausbesitzer.

Bei den in der Zeit vom 20 . bis 27 . März 1877 vorgenommenenWahlen
wurden ne » gewählt die Herren:

I. Bezirk.
Theodor Römer , Weinhändler; Dr . Guido Freiherr v. Sommaruga , Hof- und

Gerichtsadvokat; Josef Nikola , Bürger und Hauseigenthümer.

II. Bezirk.
Franz Hochedlinger , Hauseigenthümer.

III. Bezirk.

Josef Schrödinger , Bürger und Hof-Wachstuchsabrikant; Georg Ritter v. Hruby,
k. k. Ministerialrath ; Rudolf Luksch, Bürger ; Johann Pertusini , Bürger und Hauseigen¬
thümer; Leopold Holly , Bürger und praktischer Arzt; Moriz Riby , Bürger.
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V. Bezirk.
Robert Kleyhonz , Metallschriften -Fabrikant.

VI . Bezirk.
Ferdinand Kotzian , Bürger , Glaser und Hauseigenthümer ; Dr . Anton Khautz v.

Eulenthal , Arzt.

Bei den in der Zeit vom 4 . bis 15 . März 1878 vorgenominenen Wahlen
wurden wiedergewählt die Herren:

I. Bezirk.
Georg Boschan , Kommissionswaarenhändler ; Dr . Anton Dräsche , k. k. Primararzt

des Rudolfspitals ; Dr . Wilhelm Ritter v. Gunesch , Hof- und Gerichtsadvokat ; Dr . Moriz
Lederer , Hof- und Gerichtsadvokat ; Karl Gröbner , Architekt und Hauseigenthümer ; Wilhelm
Wiener , Redakteur ; Dr . Karl Hoffer , Hof - und Gerichtsadvokat.

II . Bezirk.
Karl Meißl , Bürger und Hauseigenthümer ; Moriz Pollak , Ritter v. Borkcuau,

k. k. Rath , Bürger und Großhändler ; Karl Baumgarth , Bürger und Buchbinder ; Karl
Eberl , Bürger , Holzhändler und Hauseigenthümer ; Simon Haas , Bürger , Handelsmann und
Hauseigenthümer.

III . Bezirk.
Karl Weißenberger , Bürger und Hauseigenthümer ; Franz Ritter v. Khunn , kaif.

Rath und Bürger ; Dr . Josef Weiser , k. k. Regierungsrath und k. k. Oberrealschul -Direktor.

IV. Bezirk.

Jakob Flucher , Bürger , Stadtbaumeister und Hauseigenthümer ; Josef Treitl , Bürger
und Hauseigenthümer ; Dr . Johann Prix , Hof- und Gerichtsadvokat.

VI. Bezirk.
Joses Schlechter , Buchbinder und Hauseigenthümer ; Wilhelm Neuber , Handelsmann

und Hausbesitzer.
VII . Bezirk.

Karl Enzinger , Bürger und Seidenzeugfabrikant ; Dr . Wenzel Sedlitzky , Apotheker
und Hausbesitzer ; Karl Paltinger , Bürgerund Seidenzeugfabrikant ; Eduard Eigl , k. k. Rech¬
nungsoffizial in Pension und Hauseigenthümer ; Alexander Riß , Handelsschuldirektor , Real¬
schullehrer und Hausbesitzer ; Dr . Johann Ferdinand Schrank , Professor an der Handels¬
akademie.

VIII . Bezirk.

Dr . Kajetan Felder , Hos- und Gerichtsadvokat.

IX. Bezirk.

Eduard Kaiser , Bürger , k. k. Baurath und Hauseigenthümer ; Franz Löblich , Bürger,
Kupferschmied und Hausbesitzer.

X. Bezirk.

Michael Trost , Fleischhauer und Hausbesitzer ; Anton Balz er , Hauseigenthümer;
Ferdinand Tüscher , Maschinenfabrikant und Hauseigenthümer.
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Bei den in der Zeit vom 4. bis 15. März 1878 vorgenommcnen Wahlen
wurden neugcwählt die Herren:

I. Bezirk.
Dr . Eugen Herzseld , Hof- und Gerichtsadvokat.

II. Bezirk.
Emanuel Bachmayer , Produktenhändler; Franz Michael Mayer , Hotel- und Haus¬

besitzer; Wilhelm Stiaßny , Architekt.
III . Bezirk.

Heinrich Heß, Bürger und Handelsmann; Dr . Richard Capellmann , Ministerial-
sekretär; Dr . Karl Lueger , Hof- und Gerichtsadvokat.

IV. Bezirk.
Jakob Bäth , Hauseigenthümer; Johann Görlich , Baumeister.

VI. Bezirk.
Ferdinand Loquay , Jalousienfabrikant; Dr . Johann Litschke, Hof- und Gerichts¬

advokat.
VII. Bezirk.

Karl Lustig , Bürger und Goldarbeiter.
VIII. Bezirk.

Johann Baumgartner , Branntweiner.

Bei den in der Zeit vom 10. bis 21. März 1879 vorgenommenen Wahlen
wurden wieder gewählt die Herren:

I. Bezirk.
. Dr . Josef Kopp , Hof- und Gerichtsadvokat; Josef Matzenauer , Bürgerund Hof¬

juwelier; Bernhard Frieb , Gymnasial-Prosesfor; Rudolf Ritter v. Gunesch , Ingenieur;
Dr . Leopold Berg , Hof- und Gerichtsadvokat.

II. Bezirk.
Emanuel Bachmayer , Produktenhändler; Friedrich Wilhelm Haardt , Fabriksbesitzer

und Hauseigenthümer.
III . Bezirk.

Georg Ritter v. Hruby , k. k. Ministerialrath; Rudolf Luksch, Bürger ; Josef Huber,
Bürger und Brantweiner.

IV. Bezirk.
Wilhelm Bücher , priv. Silbcrwaaren-Fabrikant; Johann Fidler , Apotheker; Josef

Bartl , Bürger und Handschuhfabrikant.
VI. Bezirk.

Anton Kan gl , Bürger, akademischer Bildhauer und Hausbesitzer; Dr . Anton Khautz
von Eulenthal , Arzt; Wilhelm Bistritschan , Bürger und Leinwäschwaaren-Erzeuger; Dr.
Johann Litschke, Hof- und Gerichtsadvokat.

VII. Bezirk.
Johann Dollmayer , Bürger, Wundarzt und Hausbesitzer; Ignaz Zweig , Bürger,

Seidenzeugfabrikant und Hauseigenthümer; Michael v. Gassenbauer , Bürger und Kasfen-
direktor des niederösterr. Landes-Obereinnehmcramtes.

VIII. Bezirk.
Karl Landsteiner , Gymnasial-Professor; Josef Schmid , Bürger und Hausbesitzer;

Eduard Uhl , Bürger ; Johann Baumgartner , Branntweiner; Franz Huber , Bürger
und Glaser.
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IX . Bezirk.
Dr . Julius Ritter v. Newald , Hauseigenthümer ; Dr . Johann Kernecker , Arzt ; Franz

Ignaz Singer , Bürger , Buchhändler und Realitätenbesitzer ; Michael Bauer , Bürger , Handels¬
mann und Hausbesitzer ; Dr . Karl Gilge , Realitätenbesitzer ; Franz Scherer , Bürger , Stroh¬
huterzeuger und Hausbesitzer.

Bei den in der Zeit vom 10 . bis 21 . März 1879 vorgenommenen Wahlen
wurden neugewählt die Herren:

I. Bezirk.
Theodor Ritter v. Goldschmidt , Ingenieur ; Leander Ditscheiner , Professor an der

technischen Hochschule und Hauseigenthümer ; Karl Feucht , Zuckerbäcker.

II . Bezirk.
Dr . Johann Alexander Lerch , Arzt.

III . Bezirk.
Friedrich Paulik , Bürger , Tischler und Hauseigenthümer.

IV. Bezirk.
Anton Gaugusch , Bäckermeister,

V. Bezirk.

Karl Matznetter , Zier - und Handelsgärtner ; Alois Bauer , Bürger und Haus¬
eigenthümer.

VI. Bezirk.

Karl Bangoin , Bürger , Goldwaaren -Fabrikant und Hausbesitzer ; Theodor Kn lisch,
Apotheker.

VII. Bezirk.
Anton Graf , Kaufmann und Hauseigenthümer ; Anton Kreuzig , Schneidermeister.

VIII . Bezirk.
Dr . Karl Gaber, -Hof- und Gerichtsadvokat.
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2. Magistrat, Aeinter und Anstatten.

Der Stand der Beamten und sonstigen Bediensteten der Gemeinde— mit
Ausnahme der Professoren und Lehrer an den städtischen Mittel-, Bürger- und Volks¬
schulen, sowie der aus dem Bürgerspitals- und Versorgungsfonde besoldeten Bedien¬
steten— war mit Ende des Jahres 1879 folgender: Tabelle I.

Amt (Anstalt)
Stabil

angestelltc
Beamte

Praktikanten
Anshilfs¬

beamte
(Diurnisten)

Konzeptstatus. 124 10 —

Buchhaltung. 69 14 36
Stadtbauamt. 70 8 8

Hauptkassa und Taxabtheilung. 63 — 2
Steueramt und Steuerexekuzion. 82 — 18
Kanzlei (inkl. Bezirkskanzleien) . 70 120 43
Registratur. 80 — —

Konskripzions-Amt. 47 — 24
Markt-Kommissariat. 64 6 —

Archiv und Bibliothek. l -- —

Rathhaus -Jnspekzion. 1 — —

Stadtgärtner. 1 — —

Hochquellen-Wasserleitunq. 3 , -- —

Schlachthäuser. 2 — 1
Stadtphysikat. 2 — —

Städtische Aerzte. 13 — —

Zentralfriedhof-Verwaltung. 1 — —

Zusammen . . . 648 188 132

außerdem 16 Aspiranten.
In Bezug auf das Dienerpersonale wird bemerkt, daß mit Ende 1879

263 Diener stabil angestellt waren und zwar:
30 Rathsdiener,

159 Amtsdiener,
44 Schuldiener und
30 Marktaufseher, dann Schlachtbrücken- und sonstige Aufseher.

Außerdem waren noch 29 Aushilfs- und Hausdiener bestellt.
Für die Stenerexekuzion standen 45 Steuerexekuzionsmänner in Verwendung.
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Das Feuerlöschpersonale bestand aus drei Exerziermeistern und zwei sonstigen
Chargen mit Gehalt und Quartiergeld, dann aus 140 Feuerlöschmännern mit dem
Bezüge von Taggeldern.

Das Beamtenpersonale der fünf städtischen Versorgungshäuser bestand aus
je einem Verwalter und Kontrolor und dem betreffenden Hauspersonale; das Ver¬
sorgungshaus in Wien speziell auch noch aus einem Kassier, Offizial und Akzessisten.
Hieher gehört schließlich auch noch das Forstverwaltungspersonale für das Fondsgut
Ebersdorf(acht Personen).

Die Beschäftigungsanstalt für freiwillige Arbeiter wird substitutorisch
von einem Kanzleibeamten geleitet.

In dem Personalstande der Magistratsräthe und Sekretäre, dann der
Vorstände und oberen Beamtenstellen der städtischen Aemter und Anstalten
sind in der abgelaufenen Periode bis Ende 1879 folgende Veränderungen cinge-
treten:

Konzeptstatus . In den Ruhestand wurden versetzt die Herren  Magistrats¬
räthe : Anton  Brey (12. Dezember 1879), Gottfried  Oeller (10. Dezember 1879) und
Ferdinand Veik (23 . Dezember 1879), ferner der Magistratssekretär  Herr Josef Müller
(16. August 1878).

Gestorben  ist Herr Magistratssekretär Karl Lang (f 23. August 1877).
Zu Magistratssekretären  wurden befördert:
Die Herren Josef Silberbauer (28 . Okt. 1877) u. Franz Trabauer (11 . Okt. 1878).

Buchhaltung.  In Folge der am 30. Mai 1877 bewilligten Pensionirung des
Rechnungsrathes Herrn Isidor Bornschlögl  wurde der Revident Herr Anton Faber  am
20. Oktober 1877 zum Rechnungsrathe befördert.

Stadtbau amt.  Der Stadtbaudirektor Herr Rudolf Niernsee  wurde am 1. April
1877 in Ruhestand versetzt, seit welcher Zeit der Vizebaudirektor Herr Hieronymus Arn¬
berg er  die Leitung des Stadtbauamtes führt.

Am 20. November 1877 wurde der Ingenieur Herr Franz Haberkorn zum Ober¬
ingenieur  befördert und am 22. Oktober 1879 dem Ingenieur II. Klasse Herrn Franz Berger
der Titel „Oberingenieur"  verliehen.

Städtische Hauptkassa.  Nach Pensionirung des Liquidators Herrn Joses Leiß
zu Laimburg (18 . Oktober 1878) und Erledigung einer Kassierstelle in Folge Dienstesent¬
lassung (1. März 1878) wurde der am 9. April 1878 zum Kassier ernannte Liquidaturs-
Adjunkt Herr Rudolf Dättel  am 16. Jänner 1879 zum Liquidator,  der Liquidaturs-
Adjunkt Karl Kemetter  am 16. Jänner 1879 zum Kassier  und die Herren Kassaoffiziale
Emil Hütter  und Laurenz Kromar  und zwar der Elftere am 9. April 1878 und der Letztere
am 16. Jänner 1879 zu Liquidaturs -Adjunkten  befördert.

Steueramt.  Mit Gemeinderathsbeschluß vom 19. Juli 1878 wurden pensionirt:
der Kontrolor Herr Karl Bayer,  der Liquidator Herr Rudolf Hauser  und die Liquidaturs-
Adjunkten Herr Franz Baschinger  und Johann Kasper.

In Folge Erledigung dieser Stellen wurden am 24. August 1878 befördert:
Liquidator Herr Karl Eisensest zum  Kontrolor , die Herren Kassiere Max Dättel

und Anton Manier  zu Liquidatoren, die Herren Liquidaturs-Adjunkten Joses Hermann
und Heinrich Dürnbaner  zu Kassieren und die Herren Offiziale Josef Ullrich,  Alois
Wickenhauser,  Karl Deubler  und Franz Hoher  zu Liquidaturs-Adjunkten.

Zum Schlachthausdirektor  in Gumpendorf wurde, nachdem Direktor Jakob Kaar
am 30. August 1877 gestorben ist, am 29. November 1878 der Marktkommissär Herr Christian
Scharf ernannt.
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Zum Verwalter des städtischen Lagerhauses wurde nach der am 26 . Februar 1878
erfolgten Dienstesenthebuug seines Vorgängers Herr Anton Gail und nach dessen am
13 . Jänner 1879 erfolgtem Ableben am 20 . Juli 1879 Herr Alois Pöll bestellt.

Im Personale der städtischen Versorgungsanstalten haben sich folgende
Veränderungen ergeben:

Pensionirt wurden die Herren:
Josef Edler von Haunalter , Verwalter des städt . Versorgungshauses St . Andrä

(13 . Jänner 1878 ) .
Ferdinand Fortner , Verwalter des städt . Versorgungshauses Zbbs ( 14 . Februar 1878 ) .
Josef Zeitler , Kontrolor des städt . Versorgungshauses Mauerbach (9 . November 1877 ) .

Befördert wurden:
Zum Verwalter der städt . Versorgungsanstalt Abbs der Kontrolor des städt . Ver¬

sorgungshauses am Alscrbache , Herr Theodor Knobloch , Kontrolor der städt . Versorgungs¬
anstalt am Alserbach ( 11 . April 1878 ) .

Zum Verwalter der städt . Versorgungsanstalt St . Andrä : Herr Friedrich Erler,
Kontrolor der freiwilligen Arbeitsanstalt ( 11 . April 1878 ) .

Zum Kontrolor der Bersorgungsanstalt St . Andrä : Herr Josef Stein bach , Steuer¬
amtsoffizial (21 . April 1877 ) (und nach dessen Ernennung zum Kontrolor des städt . Ber-
sorgungshauses Mauerbach ) Herr August Gugenberg , Buchhaltungsoffizial (22 . Jänner 1878 ) .

Zum Verwalter der städt . Bersorgungsanstalt Liesing : Herr Michael Setzer , Kassier
und Materialverwahrer der städt . Versorgungsanstalt am Alserbache.

Zum Kontrolor der Bersorgungsanstalt in Liesing : Herr Josef Fröhlich , Kontrolor
des städt . Versorgungshauses St . Andrä ( 16 . Februar 1877 ) .

Zum Kontrolor des städt . Versorgungshauses Mauerbach : Herr Josef Steinbach,
Kontrolor des städt . Versorgungshauses St . Andrä (22 . Jänner 1878 ) .

Zum Kassier und Materialverwahrer des städt . Versorgungshauses am Alserbache:
Herr Franz Paschanda , Direktor des bestandenen städt . Zimentirungsamtes ( 16 . Febr . 1877 ) .

Zur Ergänzung der vorstehenden Bemerkungen über den Stand der stabil
angestellten Beamten und Diener während des abgelaufenen Trienniums folgen Nachweise
über die Zahl der Pensionirungen (Tabelle II) und der an Witwen und Waisen
städtischer Beamten und Diener erfolgten Pensionen , Erziehungsbeiträge und
Gnadengaben (Tabelle III— V) , dann über die ertheilten Gehaltsvorschüsse
und Geldaushilfen (Tab . VI — VII ) .
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Zahl der Pensionirungen
von aktiven Beamten nnd Dienern.

») Aeamte. Tabelle I I.

Anzahl der Pensionirungen
Davon

mit

Hauptsumme

Gehalts- vor nach
der

Jahr Z
Personal-

zugewresenen
Kategorie

Bezüge
dem erreichten

L« Zulage
normalen Dienstalter fl. kr.

700 1 i 350
800 1 — i — 876 —

1877 1.200 1 — i — 672 —
2.000 1 — i — 1.680 —
3.600 — 1 i 1 4.000 —

Summe . 4 1 6 1 7.278 —

700 1 1 1 392
800 — 1 1 1 1.200 —
900 1 — 1 — 480 —

1.000 1 — 1 — 600 —
1.200 1 — 1 1 1.200 —
1.300 2 — 2 1 2.262 —

1878 1.400 1 2 3 — 3.640 —
1.600 1 — 1 1 1.200 —
1.700 — 2 2 — 3.400 —
2.000 — 1 1 -- 2.000 —
2.200 — 1 1 — 2.200 —
2.400 1 — 1 — 1.248

Summe . 9 7 16 8 19.792 —

900 1 1 1 896
1879 1.000

1.200
1
1

1
1

1.580
720

Summe 3 1 4 1 3.196 —

Hauptsumme . . . 16 9 25 7 30.266 —

1») Diener.

600 1 1 1 780

1877 680
700

— 1
2

1
2 1

680
1.640

Summe — 4 4 2 3.070 —

1878 600 4 1 8 3 2.896 —

Summe . 4 1 5 3 2.896 —

600 1 1 2 1.116
1879 700 1 1 2 2 1.610 —

Summe . 2 2 4 2 2.726 —

Hauptsumme . . . 6 7 13 7 8.692 -!

Nach Z. 2 der^ Pensionsvorschrift für die städtischen Beamten und Diener kommt den¬
selben im Falle der Versetzung in den Ruhestand ein Ruhegehalt bei einer wenigstens 10jährigen
anrechnungssähigen , ununterbrochenen Dienstzeit zu.
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Pensions - Anweisungen

an Witwen städtischer Beamten und Diener.
Tabelle III.

Anzahl der Witwenpcnsionen nach dem Tode von

Jahr
aktiv dienenden rr

8L

pensionirten r-
8

Hievon
mit

Zulagen

Summe

Beamten Dienern Beamten Dienern
8
«r

Ä
fl- kr.

1877 6 1 7 4 — 4 — 4.600 —

1878 8 3 11 3 — 3 — 8.380 —

1879 3 3 6 2 6 8 — 4.029 —

Haupt¬
summe

17 7 21 9 6 18 — '14.009 —

Gemeinde -Verwaltung Wiens. 8
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Lrsiehmigsdeilrüge
an die Waisen von städtischen Beamten nnd Dienern.

Tabelle IV.

Jahr
Gehalts-
Kategorie

Beamte Diener Bezug der
Erziehungsbeiträge

Personen-
Zahl

Betrag Personen¬
zahl

Betrag Personen¬
zahl

Betrag

fl. kr. fl. kr. fl- kr.

600 — — 1 80 — 1 80 —

1000 2 110 — — — — 2 110 —

1877 1200 1 60 — — — — 1 60 —

Summe 3 170 — 1 80 — 4 220 —

Taglohn — — — 1 36 — 1 36 —

900 4 180 - - - - * 180 —

1200 1 60 — — — — 1 60 —

1260 1 63 — — — — 1 63 —
1878

1300 8 328 — — - — 8 328 —

1600 4 320 — — — — 4 320 —

Summe 18 948 1 36 — 16 984 —

Taglohn — — 2 72 — 2 72 —

800 — — — 2 100 — 2 100 —

600 — — — ! 8 220 — 8 220 —

1879 900 4 360 — — — — 4 360 —

1200 4 240 — — — - 4 240 —

Summe 8 600 — 9 392 — 17 992 —

Hauptsumme. . . 26 1718 — 11 478 — 37 2196 —

Im 8 - der Pensionsvorschrift für die städtischen Beamten und Diener erscheinen die Erziehungsbeiträge
normirt , und dürfen dieselben mit Einschluß der Pension der Witwe nicht mehr als 60 Perzent deS der Bemessung
zu Grunde liegenden Gehaltes des Vaters betragen.
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Gnadengabcn

an zum Pensionsbezngenicht berechtigte Diener nud an Hinterlassene von
Beamten und Dienern. Tabelle v.

Jahr
Gehalts-
Kategorie

Beamte Diener Gesamm t-

Personen-
Z°hl

Betrag Personen-
zahl

Betrag Personen- Betrag

fl. kr. fl- kr. zahl
fl. kr.

-
Taglohn — — — 2 220 — 2 220 —

1.138 1 80 — — — — 1 ! 80 —

1877 2.800 1 100 — — — — 1 100 —

Summe
!
i

180 — 2 220 — 4 400 —

Taglohn — — — 6 930 — 6 980 —

380 — — — 1 200 — 1 200 —

1.000 i 600 _ _ 1 600 —

1878
1.400 i 70 — — — 1 70

Summe 2 670 — 7 1.130
!

— 9 1.820 —

Taglohn — — — 4 372 — 4 372 —

400 1 180 — — — — 1 180 —

600 — — — 1 60 — 1 60 —

733 1 30 — — — — 1 80 —

1879 900 1 60 — — — — 1 60 —

1.200 3 680 — — — — 3 680 —

2.200 1 60 — — — — 1 60 —

Summe 7 1.000 — 3 432 — 12 1.432 —

Hauptsumme . . . 11 1.880 — ! 14 1.802 — 28
!

!3.682 —

0
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Gehaltsvorschüsse an aktive Beamte und Diener.
Tabelle VI.

Beamte Diener Gelammt-

aus der
Gehalts-
Kategorie

mit
Gulden

aus der
Gehalts-
Kategorie

mit
Gulden

26.878

Summe_ 28.871
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Zeitliche Aushilfen
an aktive und peusionirte Beamte und Diener.

Tabelle VII.

Lahr
Prälimi-

nirter
Jahres¬
betrag

Beamte Diener Gesammt-

Personen-
Anzahl

Betrag Personen-
Anzahl

Betrag Personen-
Anzahl

Betrag

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Aktive ISeamte und Diener

1877 6000 98 3078 — 83 1998 — 178 3.070 —

1878 6000 90 3333 — 86 2140 — 176 3.478 —

1879 6000 101 3533 — 82 2193 — 183 8.730 —

Hauptsumme 286 9943 — 231 6330 — 837 16.273 —

Aensioniflen

1877 2000 48 1340 — 16 338 — 64 1873 —

1878 2300 30 1700 — 27 343 — 77 2248 —

1879 2300 61 2010 — 26 848 — 87 2885 —

Hauptsumme 189 3230 — 69 1428 — 228 6678 —
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Aus den vorstehenden Tabellen geht hervor, daß im Ganzen 15 Beamte und
6 Diener vor und 9 Beamte und 7 Diener nach erreichtem Normalalter in Pension
traten und ein Beamter quieszirt wurde.

Ferners wurden Pensionen nach erfolgtem Ableben aktiver Beamter an 17
Witwen, nach erfolgtem Ableben aktiver Diener an 7 Witwen, nach erfolgtem Ableben
pensionirter Beamter an 9 Witwen und nach erfolgtem Ableben pensionirter Diener
an 6 Witwen verliehen.

In den Genuß von Erziehungsbeiträgen traten 37 Waisen von Beamten
und Dienern (Tabelle IV) und in den Genuß von Gnadengaben 25 Hinterlassene
von zum Pensionsbezuge nicht berechtigten Beamten und Dienern. (TabelleV.)

In den Tabellen VI und VII sind die Nachweise über die von aktiven
Beamten und Dienern in Anspruch genommenen Gehaltsvorschüsse und über die
an aktive und pensionirte Beamte und Diener ertheilten zeitweiligen Geldaushilfen
geliefert.

Gehaltsvorschüsse nahmen im Jahre 1877: 88, im Jahre 1878: 88, im
Jahre 1879: 81 Beamte und im Jahre 1877: 71, im Jahre 1878: 67, im Jahre
1879: 59 Diener in Anspruch; Aushilfen erhielten in diesem Trienninm 286
Beamte und 251 Diener des aktiven Standes und 159 Beamte und 69 Diener des
Pensionsstand cs.

3. Wezirksvorsteher und Worsteyer-Slessvertreter.
Wie bereits erwähnt wurde, fanden die Neuwahlen der Bezirksausschüsse für

den II., dann IV.—IX. Bezirk im Mai 1877, jene für den X. Bezirk im Mai 1878
und jene für den III. Bezirk im Oktober 1879 statt.

Bei der nach Durchführung der Prüfung und Verifizirung dieser Wahlen
erfolgten Konstituirung der neugewählten Bezirksausschüsse wurden in den betreffenden
Bezirken und Jahren folgende Herren zu Vorstehern und Vorsteher -Stellver¬
tretern gewählt:

II. Bezirk (Leopoldstadt).
1877.

Bezirksvorsteher : Simon Haas , Bürger, Hausbesitzer, Gemeinderath und Direktor
der ersten österr. Sparkasse.

Vorsteher - Stellvertreter : Johann Heinzelmann , Bürger und Buchhändler.
III . Bezirk (Landstraße).

1879.
Bezirksvorsteher : Karl Weißenberger , Bürger, Hausbesitzerund Gemeinderath.
Vorsteher -Stellvertreter : Josef Zerza , Bürger und Hauseigenthümer.

IV. Bezirk (Wieden).
1877.

Bezirksvorsteher : Franz Winkler v. Forazest , Hof-Eisenhändler, Fabriks- und
Realitätenbesitzer und n. ö. Landtags-Abgeordneter.

Vorsteher -Stellvertreter : Anton Kantner , Hauseigenthümer.



71

V. Bezirk (Margarethen).
1877.

Bezirksvorsteher : Johann Flurschütz , Besitzer des gold. Verdienstkrenzes, Bürger,
Gastwirth, Hanseigenthümer und Gemeinderath.

Vorsteher -Stellvertreter : Karl Reißer , Apotheker.

VI. Bezirk (Mariahilf ).
1877.

Bezirksvorstcher : Adam Köstler , Bürger, Hanseigenthümer und Gemeinderath.
Vorsteher -Stellvertreter : Ferdinand Kotzian , Bürger, Glaser und Glashändler

und Gemeinderath.
Vll. Bezirk (Neubau).

1877.

Bezirksvorsteher : Alexander Riß , Hausbesitzer und Gemeinderath.
Vorsteher -Stellvertreter : Laurenz Larsen , Bürger, Fabriks- und Hausbesitzer.

VIII. Bezirk (Josefstadt).
1877.

Bezirksvorsteher : Johann Loidold , Ritter des Franz Josef-Ordens, Dr . der
Medizin, Bürger, Hausbesitzer und Gemeinderath.

Vorsteher - Stellvertreter : Franz Ncumann , Besitzer des gold. Verdienstkrenzes,
Bürger und Hausbesitzer.

IX. Bezirk (Alsergrund).
1877.

Bezirksvorsteher : Ignaz Gcrstle , Ritter des Franz Josef-Ordens, Bürger, Reali¬
tätenbesitzer und Gemeinderath.

Vorsteher -Stellvertreter : Anton Weiser , Bürger, Sattlermeister und Hausbesitzer.

X. Bezirk (Favoriten).
1878.

Vezirksvorsteher : Johann Heinrich Stendel , Bürger und Realitätenbesitzer, Neichs-
raths - und Landtags-Abgeordneterund Gemeinderath.

Borsteher -Stellvertreter : Heinrich Knüll , Bürger und Hausbesitzer.

Seither haben sich im Stande der Bezirks vorsteh er- und Vorsteher-
Stellvertreter folgende Veränderungen ergeben:

Herr Simon Haas , Vorsteher des II. Bezirkes, legte am 3. Dezember 1878 aus
Gesundheitsrücksichten die Stelle eines Bezirksausschusses und Bezirksvorstehers zurück. In Folge
dessen wählten die Bezirksausschüsse des II. Bezirkes am 19. Dezember 1878 den bisherigen
Vorsteher-Stellvertreter Herrn Johann Heinzelmann zum Vorsteher und sohin im
Februar 1879 den BezirksausschußHerrn Josef Mumb , Bürger, Gasthos- und Hausbesitzer,
zum Vorsteher-Stellvertreter.

Nach dem am 28. Mai 1879 erfolgten Ableben des Vorsteher-Stellvertreters im IX. Bezirke
Herrn Anton Weiser wurde im Juni 1879 der Bezirksausschuß Herr Michael Oerley,
Besitzer des gold. Verdienstkrenzes, Bürger, Tischler, Tapezirer und Hausbesitzer, zum Vor¬
steher -Stellvertreter dieses Bezirkes gewählt.
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E -efclrä t̂s î 'ltrrung im Alllgernernen.

Die Vermehrung der Geschäfte der Gemeinde , eine natürliche Folge der fort¬

schreitenden Entwicklung des Gemeindewesens , findet in den statistischen Daten Ausdruck,
welche die Zahl der eingelangten und erledigten Geschäftsstückc , jene der Kollegial¬
berathungen , sowie der kommissionellen und sonstigen Amtshandlungen betreffen.

1. KemeinderalH.
a . Zahl der Geschäftsagendrn.

Die statistischen Daten , in so weit sie sich auf die Thätigkeit des Gemeinderathes
in seinen Versammlungen und amtlichen Funkzionen beziehen , lassen sich übersichtlich

zusammenstellen wie folgt : Tabelle vm.

Jahr
Zahl der

eingelangten
Geschäftsstücke

Sekzions-
und

Kommissions-
Sitzungen

Plen arsitzungen
Lokal¬

kommissionen,
Offertver¬

handlungen
re.

Erledigte
Geschäfts¬

stückeösienllich ve„ ra,Uich zusammen

1877 6SI>8 901 88 77 100 870 6088

1878 3718 7.31 97 81 178 1038 6320

1879 7220 810 92 82 174 1080 6980

Von den in der ersten Ziffernkolonne angeführten Geschäftsstücken wurden den
acht Sekzionen und den Spezialkommissionen zugewiesen : Tabelle IX.

Jahr

I. 11. III.

-r ^
-

T.

IV. V. VI. VII.

(Approvisio-!̂
nirungs-)jch!

Spezial¬
kommissionen, resp.

dem Magistrate
zur Berichterstattung

zugewiesen
(Rechts-) (Gemeinde-) (Sanitäts-u.

Polizei-)
(Armen-) (Bau-) (Finanz-)

S e k z i o n

1877 478 2222 819 48 112 303 1087 115 1527

1878 I 353 1882 366 73 130 307 1044 182 2211

1879 467 1996 363 73 98 338 927 143 2813

Der Vergleich der Ziffern der Tabelle VIII mit den analogen Ziffern der
Vorjahre 1874 — 1876 zeigt die stetig zunehmende Zahl der Agenden des Gemeinde¬
rathes . Die bisher vorgekommenc größte Zahl von Geschäftsstücken (7007 im Jahre
1872 , vor der Weltausstellung ) wurde im Jahre 1879 noch um 213 Stücke über¬
troffen , obwohl für die zahlreichen Agenden anläßlich des Fcstzuges zur Feier der
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten ein eigenes Bureau mit separatem Einreichungs¬
protokoll geführt wurde.
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Die eingetretene Geschäftsvermehrungrepräsentirt sich auch in der vermehrten
Anzahl der abgehaltencn Plenarsitzungen, deren Zahl sich in dem vorausgegangenen
Triennium auf 467 und in den letzten drei Jahren zusammen auf 512 belief, somit
um 45 gestiegen ist.

Die meisten Plenarsitzungen haben im Jahre 1878 (178) stattgefunden.
In namhafter und zeitraubender Weise sind die Mitglieder des Wiener

Gemeinderathes durch die Jntervenirung bei Lokalkommissionen und sonstigen
Amtshandlungen des Magistrates beschäftigt.

Auch diese Funkzionen haben an der Zahl der Fälle bedeutend zugenommen.
Im Jahre 1876 wurde die Thätigkeit der Gemeinderäthe bei 840 derlei Kommissionen
2551 mal in Anspruch genommen.

Im Jahre 1879 war dies bei 1080 Kommissionen nicht weniger als 4320mal
der Fall.

Es ist selbstverständlich, daß sich durch die Geschäftsvermehrung im Gemeinde-
rathe auch die Arbeiten der Beamten des Gemeinderathsbureau  und des mit
demselben vereinigten Präsidialburean  vermehrt haben, wie die folgende Tabelle

r« , x.
Eingelangte Geschäftsstücke

im
Präsidial-

im
Gemeinderaths-

Mundirte
Jahr und expedirte

Geschäftsstücke *)
Anmerkung

Einreichungsprotokoll

1877 732 6208 14 .294 *> Unter diesen Stücken ist die

1878 871 6718 14 .411 bedeutende Anzahl von Pro-
tokollsabschristen , Einladun-

1879 822 7220
!

14 .997 gen -c. nicht inbegriffen.

Die Zahl der mundirten und expedirten Geschäftsstücke betrug im Jahre 1876
13.998 und ist somit bis Ende 1879 um mehr als 6"/o gestiegen. Außerdem
waren dem Magistratsdepartement, welchem der Leiter des Präsidial- und Gemeinde¬
rathsbureaus vorsteht, im Jahre 1878 die sämmtlichcn Wahlagenden Angewiesen worden.
Für alle diese Arbeiten war bis zum Jahre 1880 außer dem Bureauvorstande ein
Personale von fünf Konzepts- und fünf Kanzleibeamten bestellt.

d. Aendrrungen in der Geschäftsführung.

In Bezug auf die Abhaltung der Versammlungen beschloß der Gemeinderath
am 27. September 1878, die gleichzeitige Anberaumung von Sitzungen verschiedener
Sekzionen möglichst zu vermeiden, und erklärte zugleich das Abhalten von
Sitzungen einzelner Sekzionen und Kommissionen während der Plenarversammlung
nur in außerordentlich dringenden Fällen als zulässig, ferner jene Kommissions¬
sitzungen, zu welchen nicht alle der betreffenden Kommission angehörenden Mitglieder
vorschriftsmäßig eingeladen wurden, als geschäftsordnungswidrigund die in einer
derartigen Sitzung gefaßten Beschlüsse als ungiltig.

Mit Beschluß vom 17. Oktober 1879 wurde neuerdings ausgesprochen, daß
die Mitglieder der II. Sekzion behufs ihrer Jnformirung über die betreffenden

1
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Magistratsvorschläge von den znr Berathung gelangenden Präliminaranträgen
für Kanalbauten , Pflasterungen , Schotter - und Sandlieferungen , wenn
die damit verbundene Auslage mindestens 10 .000 fl. beträgt , rechtzeitig in Kenntniß

gesetzt werden sollen.
Rücksichtlich des Vorganges bei den Wahlen im Schooße des Gemeinderathes

(für Kommissionen , Delegirungen rc.) wurde in der Sitzung vom 11 . November 1879
beschlossen , sich strenge an die Bestimmungen des Z. 45 der Geschäftsordnung für
den Gemeinderath zu halten , wornach die Stimmgebung bei Wahlen durch geheimes
Skrutinium mittelst Stimmzettel zu erfolgen hat , welche von dem Vorsitzenden
eröffnet und durch seinen Stellvertreter und zwei Schriftführer verzeichnet werden.

Ein mit Rücksicht ans die Wichtigkeit des Gegenstandes besonders zu erwähnender

Beschluß wurde in der Plenarsitzung vom 20 . Dezember 1879 gefaßt , welcher dahin
lautet , daß künftighin die Berichterstattung über den Hauptvoranschlag,
sowie über den Hanptrechnungsabschluß in der Weise zu erfolgen hat , daß über
die Einnahmen und Ausgaben eines jeden einzelnen Verwaltungszweiges Spezial¬
referenten und über das Gesammtresultat ein Generalreferent Bericht zu
erstatten haben , sowie daß ein Delegirter jeder der acht Sekzionen als ständiges
Mitglied der Budgetkommission zuznziehen ist , um über die Präliminarien
der verschiedenen Ressorts als Einzelnreferent im Schooße dieser Kommission
Bericht zu erstatten . — Infolge dieses Beschlusses wurde die Vertheilung des Budgct-
stoffes an die einzelnen Sekzionen in Berathung und Verhandlung genommen , welche
letztere dermalen im Zuge ist und sich auch auf eine systematischen Grundsätzen
entsprechende Einrichtung des bisherigen Budgetschema erstreckt.

Was die Behandlung sonstiger Agenden im Schooße des Gemeinderathes
anbelangt , so erhielten dieselben einen wichtigen Zuwachs durch die in der Sitzung
vom 17 . Februar 1880 — unter gleichzeitiger Auflösung der bisher außerhalb

des Gemeinderathes bestandenen Bürgerspital - Wirthschaftskommission —
beschlossene Uebernahme der Geschäfte dieser Kommission seitens des Gemeinderathes und
Magistrates , worüber im Abschnitte über das „Armenwesen " Näheres besprochen wird.

Auf die Geschäftszuwcisnng im Gemcindcrathe , rcsp . Magistrate haben ferner

folgende Beschlüsse Bezug:
Mit Gemeindcrathsbeschluß vom 4 . Juli 1879 wurde die Ermächtigung der

I . Sekzion znr selbstständigen Erledigung der Gesuche um Stiftplätze,
Stipendien u . s. w . auch auf die Fälle ausgedehnt , wenn ein zur Präsentazion
Berechtigter nicht vorhanden ist.

Mit den Gemeinderathsbeschlüssen vom 31 . Jänner und 13 . Juni 1879
wurde der Magistrat im Sinne des 8. 92 der Gemeindeordnung ermächtigt , die
Bewilligung zur Anbringung neuer Gasflammen in den städtischen Häusern
im eigenen Wirkungskreise dann zu ertheilen , wenn die Ausgaben bezüglich der¬
selben präliminarmäßig bedeckt sind , und die Kosten der einmaligen Jnstallazion
den Betrag von 1000 fl ., resp . die jährlich wiedcrkehrenden Konsumkosten den Betrag
von 100 fl . nicht überschreiten ; insoferne es sich hingegen um die öffentliche
Beleuchtung (Anbringung neuer Gasflammen auf schon bestehenden Beleuchtungs¬

strecken) handelt , soll es bei der bisherigen Uebung , nämlich bei der Vorlage des
diesfälligen Aktes an den Gemeinderath , verbleiben.
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Endlich ist noch zu erwähnen , daß mit Beschluß vom 11 . März 1879 der

Magistrat unter Ansscheidung der bezüglichen Agenden aus dem Wirkungskreise

des Gemeinderathes auch ermächtigt wurde , uneinbringlich gewordene Forde¬

rungen des Bürgerspitalfondes , welche den Betrag von 200 fl . Konv .-M.

nicht erreichen , abzuschreiben.

2. Magistrat, Aenrler und Anstatten.

Das Rathsgrcmium des Magistrates , unter dem Vorsitze des Bürgermeisters,

bestehend aus dem Magistratsdirektor , dem Vizedirektor und 24 Magistrats-

räthen , hielt im Jahre 1877 : 63 , im Jahre 1878 : 68 und im Jahre 1879 : 54

Sitzungen ab , unter welchen jedoch die Sitzungen der beiden Sekzionen des Magi¬

strates , so wie die zahlreichen Komitvsitzungen von Mitgliedern des Rathsgremiums

aus Anlaß besonderer Angelegenheiten (Qualifizirung der Beamten , Konferenzen,

Budgetberathung re.) nicht inbegriffen sind.

Die Zahl der in den obigen Gremial -Sitzungen erledigten Geschäftsstückc

betrug im Jahre 1877 : 6358 , im Jahre 1878 : 6290 und im Jahre 1879:

5847 Sitzungen.

Die Verminderung der Zahl der Plenarsitzungen und der in denselben

erledigten Geschäftsstücke gegenüber den analogen Verhältnissen des Jahres 1876 , in

welchem in 69 Sitzungen 7337 Geschäftsstücke berathen wurden , findet ihre Erklä¬

rung in der im Grunde des K. 17 des organischen Statuts für den Magistrat ge¬

troffenen Verfügung , nach welcher aus Rücksichten der Geschäftsvereinfachung und

rascheren Abwicklung der Geschäfte eine größere Anzahl von Gegenständen theils

zur Berathung in den beiden Sekzionen , in welche die Gremialsitzungen zufolge

Präsidial -Erinnerung vom 17 . Juni 1869 gruppirt worden sind , theils zur kurrenten

Durchführung , d . i . zur unmittelbaren Erledigung durch die Departements bestimmt
wurde.

Eine namhafte Vermehrung der Geschäfte zeigt sich dagegen , namentlich in

den Jahren 1877 oder 1878 bezüglich der Agenden des Magistratsdirektors,
deren Zahl von 148 im Jahre 1871 auf 733 im Jahre 1876 gestiegen war und
im Jahre 1877 : 836 , im Jahre 1878 : 876 und im Jahre 1879 : 764 betrug.

Ebenso haben auch , wie aus der folgenden Tabelle XI hervorgeht , die

Geschäfte in den 24 Magistratsdepartements einschließlich der Kanzlei und des

Konskripzionsamtes , insoweit diese beiden Hilfsämter ebenfalls mit Departements¬

agenden betraut sind , in den letzten 3 Jahren eine beträchtliche Vermehrung gegen¬

über dem vorhergehenden Triennium erfahren , wie dies auch in analoger Beziehung

im letzten Verwaltungsberichte konstatirt wurde , indem die Zahl dieser Agenden

(von 282 .105 im Jahre 1876 ) auf 337 .167 , d. i . um 19 ? / „z, also fast um den

5 . Theil gestiegen ist. Gegenüber der Agendenzahl im Jahre 1871 berechnet sich die

Vermehrung bis 1879 mit 84 .^"/o.
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Tabelle XI.

Departe¬
ments, resp.
mit Depar¬

tement-
Agenden be¬

traute
Hilfsämter

Geschäftsagenden
Zahl der Agenden im Jahre

1871 1878 1879

I Pcrsonalangelegenheiten, Wahlen rc. 782 785 1.376
II Rechtsanqelegenheiten. 2.341 2.498 2.634

III Finanzwesen und Statistik . . 134 260 328
IV Kassawesen, Hunde- und Verzehrungssteuer,

Taxenu.Gebühren,Kultusangelegenheiten 7.486 6.360 7.261
V Wirthschaftsangelegenheiten, städtische Hoch-

bauten rc. . 3.118 3.747 3.323
VI Straßen - und Kanalwesen, Ueberschwcm-

mungsangelegenheiten. 2.383 3.429 3.114
VII Wasserleitungen. 8.293 3.909 4.824
VIII Sanitätswesen. 3.733 6.337 6.889

IX Baupolizei. 6.819 6.171 8.549
X Unterrichtswesen. 3.912 4.238 4.226

XI Armenwesen. 21.923 26.387*) 27.268*)
XII Krankenverpflegskosten, Dienstboten-Kran-

kenkassa. 24.084 19.372 16.789
XIII Einhebung fremder Gebühren. 34.244 34.839 38.802
XIV Sicherheitspolizei(Polizei-Sekzion) . 20.240 19.600 28.688
XV Straßen - und Strompolizei; Grund- und

Gebäudestener. 8.964 8.978 18.886
XVI Approvisionirungswesen. 12.219 12.118 13.686

XVII Militärangelegenheiten. 8.003 8.001 10.040
XVIII Ehe- und Zuständigkeitsangelegenheiten und

Gewerbe . 7.149 7.864 8.836
XIX Steuerwesen, mit Ausnahme der Grund-

und Gebäudestener . 27.486 37.091 30.084
XX Handelswesenund Gewerbe. 11.301 10.842 12.234

XXI Urkundenlegalisirnngund Gewerbe. 8.779 8.343 10.369
XXII Schank- und Ausspeisegewerbe. 10.663 10.288 10.263

XXIII Gewerbe. 9.321 9.347 11.140
XXIV Lohnwagengefälleund Gewerbe. 8.769 7.938 8.264

Kanzlei Zustellung, Affigirnng von Kundmachungen
für fremde Behörden. 13.724 16.884 13.370

Konskrip- Stellnngsgeschäfte, Heimatscheine, Pässe,
zionsamt Arbeitsbücherrc. 21.693 26.199 25.364

Urlaub.-Ev. Einberufungen, Wohuungseruirung rc. . . . 19.860 19.487 14.344
Summe . . 303.764 322.938*) 337.167*)

*) Ohne Zurechnung der im Armendepartement unmittelbar prvtokollirten UnterslützunaSgesnche , deren
ll rm Jahre 1878 : 1508 und im Jahre 1879 : 4510 eingelaufen sind.
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In Bezug auf die wichtigeren Veränderungen in der Geschäftszuweisung,
welche sich in dem letzten Triennium ergeben haben und theilweise auch die bedeu¬
tenderen Differenzen in den ziffermäßigen Daten erläutern , wird erwähnt , daß am
1 . Jänner 1878 vom Departement IV die Verhandlungen bezüglich der Kanal¬
einmündungsgebühren , Sicherstellung der Kanalräumungsarbeiten , Re-
partizion und Einhebung der Räumungskosten , Senkgrubeneinschätzungen
und die einschlägigen Strafamtshandlungen , ferner vom Departement XV die Ange¬
legenheiten der Feuerwehr ausgeschieden wurden.

Die erwähnten Agenden des Departements IV wurden dem Departement VI
und jene des Departements XV dem Departement V zugewiesen.

Ferner wurden am 1 . Jänner 1879 vom Departement XIX die Wahst-
angelegenheiten bezüglich der Reichsraths -, Landtags -, Gemeinderaths - und Bezirks¬
ausschußwahlen , sowie bezüglich der Verfassung und Richtigstellung der Geschwornen-
listen an das Departement I und die Einhebung der Grund - und Gebäude¬
steuer , der damit in Verbindung stehenden Steuer vom Erträgnisse hauszins¬
steuerfreier Gebäude , die Einhebung der Gewölbewachgebühren , der Zins-
und Schulkreuzer , der Kanalräumungs - und Wasserbezugsgebühren , der
Hauszinssteuer - Ordnungsstrafen , der Einkommensteuer - Strafbeträge , der
Kommissionsgcbühren in Hauszinssteuer - Angelegenheiten und Mieth-
zinsverheimlichungen , sowie die Steuerexekuzionsführung bezüglich der
obigen Steuern und Gebühren , an das Departement XV übertragen.

Endlich wurden — ebenfalls am 1 . Jänner 1879 — die Grab stellge¬
bühren und rückständigen Gebühren für den Transport der Blatternlcichen
vom Departement XII an das Departement VIII überwiesen.

Durch diese Veränderungen in der Geschäftszuweisung erklärt sich zum Theile
die bedeutendere Zunahme der Agenden in den Departements I und XV , deren Zahl
sich im Zeiträume von 1876 bis Ende 1879 im Departement I um 65 .^ und im
Departement XV um 94. zg "/ „ vermehrt hat . Im Steuerdepartement (XIX)
haben die Geschäfte in diesem Zeiträume ungeachtet der beträchtlichen Entlastung

dieses Departements ebenfalls eine Zunahme (um 17. z "/, ) erfahren . Die größte
Abnahme der Agendenzahl zeigt sich mit 42 .2s "/ , im Baudepartement ( IX)
in natürlicher Folge der Verminderung der Bauthätigkeit.

In Bezug auf die Revision der Aktenstücke wurde sofort nach dem
Amtsantritte des gegenwärtigen Bürgermeisters die Anordnung getroffen , daß alle
Aktenstücke, welche vom Magistrate an den Gemeinderath geleitet werden , vorerst
dem Bürgermeister zur Einsicht vorzulegen , dagegen alle jene Aktenstücke, welche
vom Gemeinderathe an den Magistrat zur weiteren Verfügung gelangen , durch den
Magistratsdirektor den betreffenden Departements und Aemtern zuzuleiten sind.

Was die Geschäftsführung beim Magistrate und den Nebenämtern selbst
anbelangt , so sind im Laufe des letzten Trienniums nur wenige normative Aende-

rungen vorgekommen . Es wurde zwar bei Gelegenheit der Berathung des Haupt¬
voranschlages pro 1879 in der Gemeinderathssitzung vom 20 . Dezember 1878
die Einleitung einer Revision der Gesammtkontrole in den Verwaltungs¬
zweigen der Kommunalverwaltung beschlossen und über Anordnung des Prä¬

sidiums von Seite des Magistrates eine umfassende Zusammenstellung der „ Grund-
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züge des gegenwärtigen Verfahrens bei der städtischen Verwaltung in ökonomischen
Angelegenheiten " verfaßt und dem Gemeinderathe in Druck vorgelegt — diese
schwierige , die sämmtlichen Verwaltungszweige berührende Angelegenheit befindet sich
jedoch dermalen noch im Stadium der Berathung.

Weiters ist noch zu erwähnen , daß mit Gemeinderathsbeschluß vom

12 . August 1879 angeordnet wurde , über jede Vermiethung oder Verpachtung
kommunalen Eigenthums ordentliche , den Bestimmungen des a . b . G . B . ent¬

sprechende Bestandverträge abzuschließen , ferner eine unentgeltliche Benützung
kommunalen Grundes nicht mehr zuzulassen , sondern in allen Fällen , wo eine solche

bisher stattgefunden hat , einen wenn auch noch so geringen Bestandzins vorzuschreiben.
Eine besondere Aenderung der Geschäftsführung ist in der Besorgung der

Steuersequestrazionsgeschäfte eingetreten . Diese Geschäfte , für welche bis zum
Jahre 1878 eigene Stadtsequester bestellt waren , wurden mit Gemeinderathsbeschluß
vom 10 . Dezember 1878 den als Kanzleidirektoren der Gemeindebezirkskanzleien

fungirenden städtischen Beamten zugewiesen . Für die analogen Geschäfte im 1. Bezirke
wurde ein Kanzleibeamter designirt . Die aus Anlaß der Sequestrazionen erwachsenden
Gebühren werden in dem herkömmlichen Ausmaße eingehoben und an die städtische
Hauptkassa abgeführt . Den erwähnten Beamten wurden für diese besondere Dienst¬
leistung entsprechende Remunerazionen zugestanden.

Ucber die Aenderung der Bestimmungen bezüglich der Einrichtung der Offerte

für städtische Arbeiten und Lieferungen und bezüglich des Vertrags¬
abschlusses für diese Leistungen sind die allgemeinen Erörterungen im Abschnitte VI

„Rcchtsangelegenheiten " enthalten.

In dem Stande der Hilfs - und Nebenämter des Magistrates hat sich
seit 1876 eine wesentliche Aenderung nicht ergeben . Ueber den Umfang der
Geschäfte in diesen Aemtern geben die nachfolgenden Tabellen (XII — XXVI ) Auf¬
schluß , wobei bemerkt wird , daß die vorgekommenen Aenderungen in der Geschäfts¬
führung am Schlüsse der Tabelle des bezüglichen Amtes notirt werden.
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B u ch Haltung.

Systemisirter Personalstand nach dem Gemeindcrathsbeschlnsse vom 15 . Februar 1876:

1 Oberbuchhalter , 1 Buchhalter , 9 Rechnungsräthe , 1 Registrator , 9 Revidenten,

6 Offiziale I . Klasse , 24 Offiziale II . Klasse und 8 Akzessisten.
Tabelle XII.

Journale Rech¬
nungen

Adjustirungen
und

Liquidirungen

Gebühr-
Vorschreibungen

Buchführung "8rr
«-

ö?
Posten Posten

beiläufige
Anzahl

durch
Vi-

denden
sonstige

Posten Konten Posten
ußernngenBerichte

Stücke

1877 1,229 .206 393 .313 34.918
!

84.032 34.336 276 .477 474 101.496 842 .184
*)

13.788

1878 1,282 .646 393 .136 ! 34.593 58.676 40.826 291 .478 491 100.568 887.828 12.974

1879 1,318 .783 383.012 36.878 88.115 37.779 294 .469 810 99.204 867 .297 13.010

Hiernach hat sich im abgelaufenen Triennium 1877— 1879 bei der Buchhaltung ein
neuer Geschäftszuwachs  von besonderer Bedeutung nicht ergeben, obwohl sich der Umfang
der bereits bestehenden Buchhaltungsgeschäfte , insbesondere in Folge der im Jahre 1877 ein¬

geführten Dezentralisirung der k. k. Steueradministrazion und der hiedurch bedingten bezirks¬
weisen Führung der Stenergebühren -Evidenzhaltung , sowie durch die Administrazion der

zugewachsenen neuen Stiftungen stetig ausgedehnt hat.

Bezüglich der Geschäftsführung ist nur zu erwähnen , daß mit Beginn des Jahres 1878
die selbstständige technische Buchhaltungs -Abtheilung für die Wasserversorgung mit dem Buch¬
haltungs -Zentrale vereinigt wurde.

»> Von der angegebenen Anzahl der Aeußerungen und Berichte entfallen im Jahre 1877 aus das Buchhal¬
tungs -Zentrale SS2S und auf die damals noch selbstständige technische Bnchhaltungs -Abtheilnng für die Wasser¬
versorgung t8SS Stücke.
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S t a d t b a u a m t.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 2 . Jänner 1872,
26 . Februar 1875 , 9 . April 1875 , 19 . Juni 1878 : 1 Direktor , 1 Vize -Direktor,
3 Ober -Ingenieure , 15 Ingenieure , 20 Ingenieur -Adjunkten , 24 Ingenieur -Assistenten,

14 Bau -Eleven . ^Tabelle XIII.

Jahr
Protokollirte

Geschästs-
stücke

Selbstständig
vorgenom¬

mene Lokal-
Augenscheine

Lokal-
Augenscheine

mit
Behörden

Angefertigte
Pläne

Gutachten
Verschiedene
Amtshand¬

lungen

1877 3S.43L 38.721 6.924 3.SS4 20.721 98.032
1878 L6.S4t 36.342 9.S66 3.09S 18.963 88.886
1879 2S.S86 38.962 9.816 2.893 19.416 93.086

Dem Bauamtc unterstehen in technischer Beziehung sämmtliche Wasserleitungen , die
Feuerwehr und die Stadtsäubernng . Neu kreirt wurde ein eigenes Bureau für Gasbeleuchtungs-
Agenden , dann eine Probirstazion für hydraulische Bindemittel . Mit Gemeinderathsbeschlnß vom
1. Februar 1878 wurde angeordnet , daß die Wassermesser-Probirstazion eine besondere Geschäfts¬
abtheilung des Bauamtes zu bilden habe.

StäÄtischr H a u p t Ira s s a.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 6 . April 1876:
1 Direktor , 2 Kontrolore , 3 Liquidatoren , 4 Kassiere , 5 Liquidaturs -Adjunkten,

20 Kassa -Offiziale , 8 Akzessisten und 22 Tax -Kommissäre.

K a s a - B e w e g u n g

Jahr
i nr B a a r e n in Ob i g a z i o ir e n

Empfang Ausgabe Empfang Ausgabe

fl. kr. fl. kr. in K.-M. Iin öst. Währ. in K.-M. in öst. Währ.

ä .. Hauptkassa.
1877 22,321 .083 60 21,613 .440 28 s23.822 >! 2,496 .031 12! 11.998 32 ! 2,439 .209 87
1878 19,213.878 68 19,276 .873 18 22.260 2,433 .842 8 22.480 — 4,877 .944 54-
1879 19,627 .823 61- 19,817 .944 27- 23 .901 >! 1,309 .436 48 ! 140.323 41 ! 946 .893 87

8. Tax - Abtheitnng.
1877 494 .928 47 409 .874 9 - !
1878 362 .744 48- 477 .181 33 — — — — -- —
1879 327 .863 9 436.437 15 ! —

0. Anlehens - Kassa.
1877 3,801 .409 99 6,269 .741 76- — — — — — —
1878 8,784 .334 8 7,430 .716 3- — -, — — —
1879 223 .898 12 6,284 .799 23-

v . Kassa für Wasserzell üh r e n.
1877
1878 311 .684 86 -
1879 349 .110 51- — — — » - — — — —

Zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom LS. Mai 1877 wurde die früher mit dem
Magistrats -Departement für Wasserleitungen verbundene Wasserleitungskassa sammt Liquidatur
aufgelassen und die Einhebung der fixen  Gebühren für den Wasserbezug zum
normalen Haushaltungsbedars  dem Steueramte , — die Einhebung aller übrigen
Wasserleitungsgebühren  aber vom 1. Jänner 1878 an der städt . Hauptkassa zugewiesen.



SystemisirterPcrsonalstandzufolgederÄemeinderathsbeschlüssevom29.Juli1870und6 .April1876:1Direktor,2Koutrolore,

4Liquidatoren,3Kassiere,9Adjunkten,27Offiziale,14Akzessisten.InaushilfsweiserVerwendungsind11Diurnisten.
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Mit 1 . Jänner 1878 wurde dem Steueramte die Einhebung der Gebühren
für den Wafserbezug zum normalen Haushaltsbedarf übertragen.

Bezüglich des Umfanges der Wasserbezugsgebühren , von welchen zirka 8000
Konten getroffen sind, wird erwähnt , daß im Jahre 1878 allein 180 , im Jahre
1879 : 93 Veränderungsausweise mit je 10 — 20 Posten zur Vorschreibung gelangten.

Ein weiterer sehr bedeutender Arbeitsznwachs entstand für das Steueramt
durch die im Jahre 1877 erfolgte Dezentralisazion der Geschäfte der k. k Steuer-
administrazion.

Durch die Vertheilung dieser Geschäfte in die 10 Bezirke , Errichtung eines
Rückstandsdepartements und Vermehrung des Personalstandes bei den einzelnen
Steueradministrazionen gelangten die Erledigungen in einer solchen Menge zur Vor¬
schreibung an das Steueramt , daß letzteres mit seinem bisherigen Personalstande
nicht mehr den Anforderungen entsprechen konnte.

Es mußten daher die bis dahin bestandenen 8 Liquidaturssekzionen um zwei
vermehrt , ein neuer Kassiersposten geschaffen, der Personalstand für die Evidenz¬
haltung , welche bis dahin von drei Beamten besorgt wurde , um vier Beamte vermehrt,
zur Hauptverrechnung , welche von einem Beamten geführt wurde , noch ein zweiter
zugetheilt und die Zahl der Kassajournalisten auf vier erhöht werden.

Da aber alle diese neu kreirten Posten durch die vorhandenen Kräfte nur
provisorisch besetzt werden konnten , machten sich die entstandenen Lücken im Personale
so sehr geltend , daß dem Steueramte weitere 16 Praktikanten , und da auch diese
nicht ausreichten , abermals Aushilfskräfte zugetheilt werden mußten , so zwar , daß
nebst dem normirten Stande von 60 definitiv angestellten Beamten und den aushilfs¬
weise zugewiesenen 11 Diurnisten noch 36 Kanzleipraktikanten in diesem Amte
provisorisch in Verwendung stehen.

Bei Errichtung der 2 neuen Sekzionen wurde auch die Theilung der Haus¬
zins - , Grund - und Einkommensteuer für hauszinssteuerfreie Gebäude nach den 10
Bezirken vorgenommen und dadurch bezüglich der erwähnten Steuergattungen die
Uebereinstimmung der Manipulazion mit den k. k. Steueradministrazionen , bei welchen
der Personalstand um 60 Beamte vermehrt worden war , erzielt.

Eine Mehrarbeit ist durch die Dezentralisazion der k. k. Steneradministrazion
dem Amte auch dadurch erwachsen, daß alle Differenzen in den Erledigungen , die bei
der Vorschreibung in den Kontobüchern zu Tage treten und früher im kurzen Wege
richtig gestellt wurden , jetzt mittelst besonderer Anzeigen , welche im Jahre 1878
186 Stücke , im Jahre 1879 sogar 509 Stücke betrugen , behoben werden müssen.

Ein weiterer Geschäftszuwachs entstand auch namentlich mit Rücksicht auf die
vielfachen Wohnungsveränderungen der Steuerpflichtigen durch die Evidenzhaltung
der Erwerb - und Einkommensteuer -Kontribuenten hinsichtlich der Zuweisung an die
verschiedenen Bezirks -Steueradministrazionen.

Die Zahl der Kassapostcn war im Jahre 1877 : 179 .407 , im Jahre 1878:
188 .793 , im Jahre 1879 : 200 .806 , wornach sich die Einzahlungsposten im Jahre
1879 gegen das Vorjahr um mehr als 12 .000 vermehrt haben.

Ein Hauptursache dieser Vermehrung liegt auch in der Zunahme der an¬
gesuchten und bewilligten ratenweisen Zahlungen.
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Steu er - Exekution.

Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 6. April l876:
1 Oberkommissär, 21 Steuerkommissäre und 45 Steuerexekutoren, Außerdem standen

7 Diurnisten in Verwendung.
Tabelle XVI.

Jahr

Zur Exekuzion
sind als

Rückstände an
landesfürstlicherGebühr

aus dem
Vorjahre verblieben

fl. > kr.

Zur Einbringung derselben wurden in
Anwendung gebracht

Exekuziouen
des

ersten Grades
Pfändungen

Veräußerungen
von

Pfand objekten

I 2 3 4 5 6

1877 8,862.064 7» 97.407 87.422 130

1878 3,803.882 33.z 94.097 49.882 130

1879 8,729.883 71 94.813 68.819 100

Die Daten in den Kolonnen 2 und 3 wurden aus den Rückstandsausweisen des
städtischen Steueramtes entnommen, wobei jedoch die Rückstände, welche speziell in den
Jahren 1877, 1878 und 187S entstanden sind, nicht inbegriffen sind.

Die Zahlen für die Kolonnen 4, 8 und 6 wurden aus dem bei der Exekuzions-
abtheilung geführten Bormerkungsbuche entnommen.

Was speziell die Hauszinssteuer -Sequestrazionen anbelangt, so werden
mit Rücksicht auf die Uebcrgangsperiode, welche im letzten Triennium, — wie schon
erwähnt wurde, — bezüglich der Uebertragung der diesbezüglichen Geschäfte an die
Bezirkskanzlei -Direktoren statthatte, die Ergebnisse im Steuersequestrazionswesen
nur für das Jahr 1879 in Betracht gezogen, wobei bemerkt wird, daß bei dem Umstande,
als die Sequestrazionsgeschäfte für den l. Bezirk und für den inneren Bezirk Leopold¬
stadt (exklusive Brigittenau, Zwischenbrücken, Freudenau und Kaisermühlen) bis zu
dem im März 1880 erfolgten Ableben des Stadtsequestexs Johann Buresch noch

6 *
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von diesem Letzteren besorgt worden sind, der Ausweis über die Sequestrazions-
fiihrung sich nur auf den äußeren Bezirk Leopoldstadt(Brigittenau, Zwischenbrücken,
Freudenau und Kaisermühlen), dann auf die Bezirke III bis X bezieht.

Aus den diesbezüglichen Vormerkungen ergeben sich folgende Ziffern:
Tabelle XVII.

Bezirk

Zahl der
durchgeführten

Haus-
zinssteuer-

Seque-
strazionen

Im Sequestrazions-
wege eingehobene

Steuer-Gebührssumme

fl. kr.

II. Brigittenau, Zwischenbrücken, Freudenau und
Kaisermühlen. 102 6 .170

III. Landstraße. 62 7.318 40

IV. Wieden. 7 3 .012 —

V. Margarethen. 67 180. 123 —

VI. Mariahilf. 10 3.268 80

VII. Neubau . 17 4 .808 80

VIII. Josefstadt. 3 3.012 -

IX. Alsergrund. 37 4 .616 40

X. Favoriten. 66 14.318 90

Zusammen. . . 371 226. 642 30

Kanzler.

Eiarei <knng8protokokk , Erpeüit anä Zustekkuagsamt.

Der systemisirte Personalstand war zufolge Gemeinderaths -Beschlusses vom
14 . Jänner 1876 : 1 Direktor , 3 Direkzionsadjunkten , 48 Offiziale , 18 Akzessisten,
120 Praktikanten , 30 Diurnisten , welche zufolge Gemeinderaths - Beschlusses vom
1. März 1878 , Z . 585 , auf 36 vermehrt wurden , dann 201 Amtsdiener , worunter
30 Rathsdiener , und 12 Aushilfsdiener . In Folge Gemeinderaths - Beschlusses vom
29 . September 1876 besitzt ein Offizial Titel und Charakter eines Direkzionsadjunkten.
Von dem obigen Personalstande waren zu Ende 1879 in Verwendung : Im Ein¬
reichungsprotokoll  13 Beamte und Praktikanten und 3 Diener , im Expedite
35 Beamte und Praktikanten , 26 Diurnisten (außerdem noch 13 Aspiranten ) und
8 Diener , im Zustellungsamte  3 Beamte und Praktikanten , 3 Diurnisten und
51 Diener . Die übrigen 129 Beamten , Praktikanten , Diurnisten und 139 Diener
waren der Präsidialkanzlei , den Magistratsdepartements und Aemtern , dann den
Bezirkskanzleien zur Dienstleistung zugewiesen.
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Der Umfang der Geschäftsführung in den drei Abtheilungen der Kanzlei ergibt

sich aus der folgenden Tabelle:
Tabelle XVIII.

Lahr

Eiureichuugs-
Protokoll Exp edit §Zustellung^

Amt

Zahl der über¬
reichten Ge-
schästsstückc

ohne jene der
Polizei-

Abtheilung

Zn mundirende Aktenstücke
Zahl der

brovi munu-
Akten

Zahl
der Zu¬
stellungenZahl der Ge¬

schäftsstücke
Zahl der mun¬
dirten Schrift¬

stücke

Zahl der
Vicksiuln-Akte»

1870 190.764 110.98« 238.098 87.000 64.047 491.121
1877 283.411 163.890 314.016 20.832 134.791 601.871
1878 309.118 164.387 314.888 16.789 134.608 619.803
1879 310.998 174.042 301.461 18.349 136.137 624.383

Der Gcschäftsumfang des Magistrates und seiner Anzahl seiner Hilfs - und

Nebenämter kommt in hervorragender Weise bei der mit sämmtlichen Departements

und Nebenämtern in unmittelbarer Beziehung stehenden Kanzlei znm Ausdrucke . Aus

diesem Grunde erschien es nicht uninteressant , in der obigen Tabelle auch die analogen

Verhältnisse zu Beginn des letzten Dezenniums in vergleichende Beobachtung zu nehmen,

welche zu folgenden Bemerkungen Anlaß gibt:

Einreichungsprotokoll . Die Zahl der überreichten Gcschästsstücke ist in

stetiger Zunahme begriffen . Seit dem Jahre 1870 beziffert sich diese Zunahme , in

Perzenten ausgedrückt , mit nicht weniger als 63 "/ „.

Expedit . Obwohl im Laufe des letzten Dezenniums viele Umstände , wie : die

Aenderung der Manipulazion der br . m .-Akten , das direkte Abgeben der Registraturs¬

akten durch die Bureaux , die Auflassung der Einbegleitungsnoten bei Erwerbsteuer-

Bemessungen , Abschreibungen re., das Entfallen der Verständigung der Parteien über

Hauszinsstener - Abfälle und die Vorrichtung von Empfangsbestätigungs - Blanqueten

für Steuerscheine rc. rc., auf eine Geschäftsverminderung hinwirkten , so haben

doch wieder andererseits die Arbeiten für die Hochquellenleitung , das Jnslebentreten

der neuen Schulbehörden , die Anfertigung der Duplikate und Triplikate , der Zivil-

Ehe - , Geburts - und Todtenregister , die Ausfertigung der Urkunden hierüber und schließ¬

lich auch die Dezentralisazion der k. k. Steueradministrazion eine namhafte Ver¬

mehrung der Expeditsgeschäfte herbeigeführt . Dies zeigt sich in den letzten drei

Jahren namentlich in der Zahl der an das Expedit zur Ausfertigung gelangten

Gcschästsstücke.
Im Vergleiche mit dem Jahre 1870 zeigt sich diese Vermehrung bis Ende 1879

in allen oben beobachteten Agenden , mit Ausnahme bei den dr . m .- Akten , und zwar:

bei den Gcschäftsstücken mit . . . 56 ., "/,
bei den mundirten Schriftstücken mit 28 ., "/,,

bei den Viäonäu - Akten mit . . . 112 .//,

Das Mundirungsgeschäft wird durch den Betrieb von zwei lithografischen

Pressen und seit November 1878 außerdem auch noch durch Anwendung eines

hektografischen Apparates  gefördert.
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Die Leistungen der  lithografischen Pressen zeigen sich für die letzten drei
Jahre in der folgenden Tabelle:

Tabelle XIX.

Jahr Zahl der
autografirten Seiten

Zahl der
angefertigten Exemplare

der Schriftstücke

Zahl der
angefertigten Druck¬

sorten

1877 13.883 111.828 197.981

1878 12.140 103.838 188.638

1879 13.731 128.768 236.488

Mittelst des hektografischen Apparates  wurden im Jahre 1879 : 38 .995
Exemplare von Schriftstücken mit zusammen 42 .629 Druckseiten angefertigt . Wiewohl
hierdurch das Mundirungswesen eine ersprießliche Beihilfe erhielt , so wurde , wie
aus der Tabelle ersichtlich ist, die lithografische Presse , welche im Jahre 1879
durch Festzugsangelegenheiten besonders in Anspruch genommen war , nicht entlastet,
da auf dem hektografischen Apparate , welcher bei dem Mangel an Erfahrung über
die Dauerhaftigkeit der Abzüge vorläufig überhaupt nur für minder wichtige Angelegen¬
heiten verwendet wird , zum größten Theile solche Schriftstücke vervielfältigt wurden,
welche bisher aus verschiedenen Ursachen nicht lithografirt werden konnten.

Mit Berücksichtigung, daß für den Betrieb des hektografischen Apparates durch¬
schnittlich ein Amtsdiener verwendet wurde und daß für Materiale und Mafia im
Jahre 222 fl. verausgabt wurden , kommt der Druck eines Bogens (d. i . je 4 Abdrücke)
ans hektografischcm Wege auf 2 Kr. ö. M . zu stehen, während die Kosten des litho¬
grafischen Bogens sich mit l.^ kr . ö. W. beziffern.

Znstellungsamt.  Die Zahl der Zustellungen stellte sich im Jahre 1879 gegen
jene im Jahre 1876 (605 .477 ) um 3 .// „ und gegen jene im Jahre 1870 (491 .121)
um 27 ., «/ „ höher.
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Registratur.

Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbcschlussesvom 6. April 1876:

1 Direktor, 1 Adjunkt, 20 Registranten und 8 Akzessisten

Tabelle XL.

Im Jahre

Registrirte Akten

Ausgehobene Akten
der

Hauptregistratur
der

Hauptregistratur

der Registratur
der

Polizeisekzion

1877 289 .456 20.240 60.960

1878 257 .184 19.600 63.839

1879 279 .338 25.685 68.820

Die Registratur der Polizeisekzion wurde von dem Personale der Kanzlei des Polizei-
Departements (XIV) besorgt und es hat sich die Zahl der dort registrirten Akten gegen das
Jahr 1876 um 6685 vermehrt.

Die Zahl der Aktenaushebungen in der Hauptregistratur , worüber seit dem Jahre 1873
statistische Vormerkungen geführt werden , stellt sich im Jahre 1879 gegen 1876 (63 619) um
8 2 "/ „ und gegen 1873 (10.798 bei einer Aktenzutheilung von 189.642 Geschäftsstücken) um
68-6 " (> höher.

Eine wesentliche und besonders mühevolle Arbeitsleistung des Registraturspersonales
ergab sich im Jahre 1879 durch die nothwendig gewordene Aktenskartirung in der Erwerb¬
steuer - Abtheilung , welche in der Zeit vom 9. Mai bis 6. September 1879 und vom
26. November 1879 bis 17. Jänner 1880 während der Nachmittagsstunden in Ausführung
gebracht worden ist.
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K o n s k r i p z i o n s
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 6. April 1876 : 1 Direktor,

6 Kanzlei -Praktikanten und

Abtheilung für Lvidenthaltung der Bevölkerung

Jahr

Anzahl der
Zergliederung der Arten der Amtshandlungen, welche theils auf

mit den Parteien durch-

durchdasEinreichungsprotokoll

zurdirektenErledigung

ausdenverschiedenenDeparte¬
mentszurAmtshandlung

s

Zahl der ausgefertigten Anzahl

HeimatscheinePaßanweisungenArbeitsbücherEinschreitenumHeimat¬scheineArbeitsbücherVerständigungsschreibenübererfolgteArbeits¬buch-Ausfertigungen

Zuständigkcits-

ansgenommenenZuständig-keits-Erhebungs-ProtokollezumAmtsgebrauchesür

Behörden,öffentlicheAnstalten
oderParteienausgefertigten

HeimatsbestätigungenVerhandlungenVerleihungen

Aeußcrnngen
aus Grund von

Verpflegs-Akten Polizei-Akten
zugewiesenen lSeschästsstück, an Einheimische für Fremde

1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 18 16

1877 21.693 16.167 36.866 1672 2008 684 891 863 803 1398 899 6116 2123 1002 9434

1878 26.199 14.406 40.699 1867 2861 830 388 367 367 1360 881 3842 2031 896 10068

1879 26.364 14.973 40.337 1802 2889 802 831 388 388 1683 532 4797 2116 968 9886

Mubrik 2 : Ein Vergleich dieser Rubrik mit den Ziffern des Tricnniuins 1874—1876 ergibt,
(zirka 6600 Stücke) in dem Einlaufe von Geschäftsstücken eingetreten ist.

L. Abtheilung für Lvidenthaltung

Anzahl der auf diese Ẑergliederung der Arten der Amtshandlungen, welche von dieser Abtheilung
Abtheilung entsallenden! ' durchgesührt

Lahr
L 8 §
^ -L ^

LZ
d—
-HK

Sr« ^ ^^ ^ s
W-LiM.'s 2

Z - §

Protokollar-EinvernahmederUrlauber,ReservistenundLandwehrmännerwegenAußerachtlassungderMel-dungbvorschristen,Versäuw-nißderKontrolsversamin-lung,Waftenübung,dannSicherstellungderEvidenzn. StandesznständigkeitüberRequisttionausw.Behörden

2

17 LZ,
^ 8i>»

von
Urlaubern

s ^ -s L!'§ "8
8 S - -

ZTL
^ 8 Z

und s Anzahl
eingelangten Akten¬

stücke
Reservisten LSK

K Akten Jndi- Akten Jndi-

1 2 3 4 8 6 7 8 9 10 11 12 13 14

1877 19.86» 782 20.612 14.034 11.083 22 28.119 2046 8071 1078 1276 4326 I 10.898
Ueberdicß Mobi-

lisirung
1878 19.487 798 20.232 17.693 18.460 3 28.183 1426 7488 611 738 3088

3826
4.940

11.794

1879 14.344 1377 18.921 12.349 7.987 27 20.306 1383 7113 2478 2638 2464 8.746

Die Verminderungder Ziffer in den Rubriken2, .7, 6, 8 und 27 des Jahres 1879 gegen die Jahre 1877 und
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A m 1.
3 Adjunkten , 18 Kommissäre , 15 Offiziale , 10 Akzessisten. Außerdem standen mit Ende 1870
24 Diurnisten ini Dienste.

und für das Rekrutirungswesen. Tabelle XXI.

Grund der eingelangten Akten, theils von Amtswcgen , theils
geführt worden sind:

in Folge des Verkehres

Summe dersämmtlichenHieramts
vorgenommenenAmtshandlungen

der
Anzahl der in

Folge des
Stellnngsgeschäftes

der

Zahl der

Standdesjährlichzu

rektifizirendenJnvaliden-Katasters

amSchlüssedesJahres

AnzahlderindasZwänglings-

ProtokollAufgenommenen
Häuser-Numerirnngen

Anzahl der

EinbürgerungenAuswanderungen

ausdemGemeindeverbande

Ansgetretenen

Bürgerrechts-Verleihungen

Adels-

Eruirungsnotenandie

Polizei

Anfragezettelandiek .k.
PolizeiumAufenthalts-Aus¬

forschungen

anderweitigenbr.m.-
Korrespondenzen

andieParteienerlassenen

Vorladungen

VerleihungenEntsetzungen

Ein¬
heimi¬
schen

Frem¬
den

durchgcsührten
Amtshandlungen

17 18 19 29 21 22 23 24 28 26 27 28 29 39 31 32

133 33 38 46.172 48.829 219 88 8 783 94 197 4983 8382 1823 28.211 189.299

188 88 87 49.199 47.197 197 89 3 749 74 196 4718 8731 1748 28.174 168.171

131 8» 83 44.914 46.397 124 189 3 781 46 199 3293 8848 1818 27.916 198.294

daß in den Jahren 1878 und 1879 in dieser Abtheilung des Äonskripzions -Amtes eine bedeutende Erhöhung

der Urlauber und Refcrvemänner. Tabelle xxn.

theils aus Grund der zugewiesencn Akten
worden sind:

, theils von Amtswcgen oder in Folge des Parteienverkehres

VollziehungderDisziplinar-Erkenntnisseausw.BehördengegenUrlauber,ReservistenundLandwehrmännerdurchUeberstellungandas4.Er¬gänz.-B.-Kdo.undLandw.- Evidenthaltungoderindas
Polizei-Gefangenhans

2« LN̂ ^
5 » L -r « ^ s - ^

AussolgungvonMilitär-undLandwehr-BässenanReservistenundLandwehr-Männer.FührungderVer¬zeichnisseüberderenAus¬
salzung,Evidenzberichti-

gnng

AusfolgungvonAbschieden,
Entlassungs-Zertifikaten,

Widmungsscheinen,Befehlen.
Dekreten,Dienstschreiben

undBeschaffungvonTodten-scheinenüberhierverstor¬

beneReservisten
SchriftlicheAn-und

Abmeldungen,sowieAn¬zeigenüberWohnungs-

Beränderungen

ZLS'MZ
--
ZZLK-tz

AnzahlderandiePolizeierlassenen
AnfragezettelundEruirungsnoten,

dergepflogenenbr.m.-,Korresponden¬zenundandieParteienergangener

Vorladungen

der

Akten Indi¬
viduen Akten Indi¬

viduen Akten Indi¬
viduen Akten Jndi- Akten Indi¬

viduen Akten Indi¬
viduen

18 16 17 18 19 29 21 22 23 24 28 26 27

2147 3438 1834 1924 2871 3818 1694 2363 488 485 6867 9887 36.168

2239 2876 3931 2986 1899 k768 1828 2168 193 198 4118 5246 36.798

317 386 2482 2473 2781 2882 1797 2221 143 143 1765 8749 18.341

1878 rcsultirt aus dun Umstande, weil im Jahre 1879 die Waffcnübungeu der Reservisten sistirt worden sind.



6. Abheilung für Einquartierungs-Vorspanns-Angelegenheiten.
Tabelle XXIII.

Anzahl der Nummern im Anzahl der I f e r de - Konskripzion
2 "8 Nt Einquartierungs- r-t

Anzahl der
Numern

Anzahl der
2 Geld- Nt r-» ^ 2)

-2 Quar- Vor- 8 L 2 1-» ..
Jahr r« 2 2 ^ Nt aus dem Ver- 2 - -2-

T 2^
«-

N Haupt¬
buch

Jour¬
nal

2
-2

2 «2-2 2L 2
N»

oZ
« 2-
2 Z 2

ä

tier- spann- Jahr zeichnisse der
Gemeinde-

Bezirke
der » L

Anmerkung

Protokolle Protokolle Auwei ungen Stadt Wien N Ä- ^ 2
1 2 3 4 8 6 7 8 9 10 11 12 13 14 18 16 17

Im Jahre 1877 ergab die Zäh-

1.846 1.790 112

lang 10.147 und im Jahre 1878: 9392
Pferde. Eine Vorführung und Klassifi-
kazion der Pferde hat im Sinne des1877 433 1.846 148 9 1.837 102 4.061 173 1877 3.392 Statthalterei -Erlasses vom 2. Septem¬
ber 1876, Nr. 24818 seit dieser Zeit
und daher auch im Jahre 1878 nicht
stattgesunden. Im Jahre 1879 ergab
die Zählung 10.380 Pferde, wovon

1878 734 1.934 134 1.984 1.830

1.306

77 3 1.884 118 4.299 164 1878 3.372 10.341 der Klassifizirung unterzogen
und 9 Pferde mit der Klassifizirung im
Rückstände verblieben.

Diese Pferde-Klassifizirung dauerte
27 Tage und absorbirte täglich(Arbeits¬
zeit, mit Ausnahme einer halbstündi-

1879 690 1.680 148 1.680 177 13 1.621 97 3.662 148 1879 > 3 .421 3.132 10.341 gen Unterbrechung Mittags , von sieben
Uhr Morgens bis acht Uhr Abends)
vier Beamte, daher eine Arbeitskraft
durch 108 Tage.



v . Abteilung des Ronskripzions -Amtes für das Todtenbeschreibwesen.
Tabelle XXIV.

Jahr

Anzahl der

InSumme

Anzahl der
Gesammt-
summe der

eingehobenen
Gebühren

Anzahl der

Vormerkungen über die augemeldeten Beschauen im ausge¬
fertigten
Beerdi-
gungs-
anwei-
sungen

ausge¬
fertigten

Grab-
stell-

anwei-
sungen

Jour¬
nal-

Artikel

Geschäftsstücke

Ä Z,
Q §
b-IH

Einschaltungen der in
Wien Verstorbenen in
das Protokoll nach dem

vollen Nazionale
I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X.

Bezirk e fl. kr. Zivil Militär Zusammen

1 2 3 4 0 6 7 8 9 10 11 12 13 14 Io 16 17 18 19 20 21

1877 724 2.443 1.916 1.031 1.834 1.223 1.431 1.037 2.001 1.302 14.964 16.231 20.443 27.693 180.310 17- 8.539 403 20.606 329 20.938

1878 780 2.930 2.084 1.229 1.824 1.474 1.484 931 2.120 I 363 16.399 16.868 21.819 29.957 147.307 94'/, 6.860 389 21.245 398 21.643

1879 743 2.616 1.888 1.167 1.745 1.359 1.374 964 2.104 1.705 15.665 16.642 20.668 27.747 144.634 16'/, 5.176 317 20.778 284 21.062

Erläuterung zu Rubrik  13 , 14, 21. Die Ziffern der Rubrik 13 und 14 sind nicht übereinsttmmend , sondern jene der Rubrik 14 aus dem
Grunde höher , weil für alle in den Vororten : Neulerchenfeld, Währing , Weinhaus und in den 3 öffentlichen Spitälern Wiens Verstorbenen die Beerdigungs¬
anweisungen nicht von dem Konskripzionsamte , sondern von dem bezüglichen Bürgermeisteramte , respektive der Spitalverwaltung , hingegen aber die Grabstell¬
anweisungen zur Beerdigung solcher Leichen auf dem Zentralfriedhofe nur vom Konskripzionsamte ausgesertiget werden.

Die Rubrik 14 und 21 ist einer steten Schwankung unterworfen , je nachdem mehr oder weniger von den in Wien auf den israelitischen,
evangelischen oder irgend einen anderen fremden Ortsfriedhof überführt , oder auswärts Verstorbene auf dem Zentralfriedhose beerdiget werden.
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M a r k t k o m in i s s a r i s t.

Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 6 . April 1876:

1 Direktor , 1 Adjunkt , 54 Kommissäre, 8 Akzessistcn und 6 Praktikanten . Im
Ganzen daher 70 Beamte.

Tabelle XXV.

Amtshandlungen
Anzahl im Jahre

1877 1878 1879

Revisionen bei Geschäftsleuten und Sanitätsbeschauen 289.009 246.849 262.671
Erhobene Sanitätsgebrechen . 9.629 11.179 8.938
Milch- und Rahmversülschung. 126 121 120
Uebertrctunq der Marktordnung. 7.866 8.390 3.332
Unbefugtes Standhalteu und Hausiren. 1.111 1.203 1.486
Ucbertretuug der Gebäcksverschlciß-Vorschristcn . .
Ausgleiche auf Märkten zwischen Käufern und Ver-

2.133 2.127 2.387

käuscrn. 1.837 2.303 1.474
Zimentirungsgebrechen . 1.728 3.070 4.868
Revisionen der Gasmesser. - — 17.378
Gebrauch unmaßhältiqer Gläser. 24 124 36
Unrichtige und verfälschte Wagen, Gewichte und Maße 1.461 1.304 1.180
Maß- und Gewichtsverkürzung .
Anzeigen wegen Uebertretung des Gewerbe-Privi-

72 82 117

legiums- und Markenschutzgesetzes.
Lokalerhebungen wegen Uebertretung des Gewerbe-

1.143 908 838

Privilegiums- und Markenschutzgesetzes. . . 4.911 4.882 2.380
Uebertretung der Passagcvorschriften. . . . . . 1.739 2.038 1.823
Renitentes Benehmen.
Jntervenirung bei Kommissionen verschiedener Be-

321 313 337

Horden . 327 443 701
Steuererhebungen. 26.460 28.340 31.626

Summa. 319.699 313.377 343.779

A » m e r k ii ii g. Die gegen die Vorjahre bedeutend höhere Gesammtziffer der Amts¬
handlungen im Jahre 1879 hat ihren Grund in den zufolge Magistratsauftrages vom
24. Jänner 1878, Z. 14.319, dem Marktkommissariatebezüglich der Aichung der Gasmesser
(zirka 30.909) übertragenen Revisionen.



Armenversorgungshäuser und Brschäftigungsanstalt sür sreuvillige Arbeiter.
Systemisirter Personalstand:

Bürgeroersorgungshaus -
Versorgungshaus in Wien:

„ im Drte Ybbs:

„ „ „ Maucrbach:
„ „ „ St . Andrä:
„ „ „ Liesing:

BeschLstigungsanstaitf. freiw. Arb . :

1 Verwalter, 1 Kontrolor, 2 Hausärzte, 1 Seelsorger, 1 Diurnist (prov.). (Gemeinderathsbeschluß vom 3. Februar 1871.)
1 Verwalter, 1 Kontrolor, 1 Kassier, 1 Offizial, 1 Akzessist, 1 Primararzt , 2 Hausärzte , 1 Seelsorger, 1 Hausausseher,
1 Diurnist (prov.). (Gemeinderathsbeschlüsse vom 11. April 1876 und 14. November 1878.)
1 Verwalter, 1 Kontrolor, 1 Hausarzt , 1 Hilfsarzt, 1 Benefiziat, 1 Hausaufseher, 8 Wärter und Wärterinnen, 4 Wächter.
(Gemeinderathsbeschluß vom 11. April 1876, resp. 7. März und 14. Oktober 1879.)
1 Verwalter, 1 Kontrolor, 2 Hausärzte, 1 Benefiziat, 1 Hausaufseher. (Gemeinderathsbcschluß vom 11. April 1876.)
1 Verwalter, 1 Kontrolor, 1 Hausarzt , 1 Benefiziat. (Gemeinderathsbeschluß vom 11. April 1876.)
1 Verwalter, 1 Kontrolor, 1 Hausarzt (prov.). (Gemeinderathsbeschluß vom 3. Dezember 1876 und 14. November 1878.)
1 Verwalter, 1 Kontrolor, 1 Oberaufseher, 11 Aufseher, 1 Wäscheaufseherin. (Gemeinderathsbeschluß vom 9. April 1869.)

Tabelle XXVI.

Beobachtungsobjekt

Bürger-
Versorgungs¬

anstalt

Versorgungs¬
haus

in Wien

Versorgungs¬
haus im Orte

Ybbs

Versorgungs¬
haus im Orte

Mauerbach

Versorgungs¬
haus im Orte
St . Andrä

Versorgungs¬
haus im Orte

Liesing
<18. März 1877

eröffnet)

Beschäftigungs¬
anstalt für frei¬
willige Arbeiter

1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879

Anzahl der Geschäftsstücke . . . 308 299 291 4449 4763 3202 770 866 1012 928 819 763 873 641 883 380 897 897 203 170 149

Standesprotokolls-Veränderungen . — — — 2408 2317 2273 344 336 282 472 330 248 238 298 200 346 480 980 8404 8178 4894

Zahl der Artikel des Geldjournals 2863 2862 2860 6782 893? 8782 1474 1818 1327 1187 1136 1102 709 888 902 1060 1430 1601 706 489 378

Depositen-Journalposten . . . . ' 99 148 190 114 160 113 8 22 31 87 81 67 37 32 86 10 18 64 — — —

Material-Rechnungsposten . . . 617 369 888 1848 1720 1777 774 773 787 1049 901 648 788 790 763 823 673 913 828 877 326

Jnventarposten.
Zahl der geführten Subjournale,

910 913 920 1384 1399 1443 999 948 998 ^ 920 932 928 768 789 693 884 648 833 1403 1703 1789

Verzeichnisse, Hilfsbücher rc. . 32 32 32 29 29 29 20 20 20 30 30 30 48 48 48 24 24 24 142 188 164
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3. Kemeinderathsausschuß für die innere Stadt und
Bezirksausschüsse.

Ä. Gemkin- eralhsausschuh für die innere Stadt.

Die Thätigkeit des seit 1862  fungirenden Gemeinderathsausschusses für die
innere Stadt, welcher die lokalen Angelegenheiten des I. Bezirkes, ähnlich wie die
Ausschüsse in den übrigen neun Gemeindebezirken, wahrzunehmen und zu über¬
wachen hat, wurde bei folgenden Agenden in Anspruch genommen:

Tabelle XXVII.

Jahr

GesammtzahlderGeschästs-stücke
Bürgerrechtsgesnche!I ZnständigkeitsgesucheI EinbürgerungsgesucheI Gewerbskonzessionen^ Steuerbemessungenund

ReassumirnngenSteuernachsichten^ Steuerherabsetzungen^ SteuerratenzahlungenMilitärbefreiungenoder
Beurlaubungen

Gutachten
über

Kanalbauten,
Pflasterungen,

Bespritzungen rc.

VerschiedeneAgenden

A e u ß er u n g e n

1877 1884 13 96 44 26 668 388 364 236 14 8 88

1878 1838 19 99 82 3 733 332 279 228 9 23 61

1879 1862 — 86 86 12 671 462 278 236 3 13 66

Zahl der Sitzungen:
1877 38
1878 23
1876 26

Hiezu sind noch die von dem Obmanne des Ausschusses besorgten Bidirnngen der
Zeugnisse behufs der Assentirung in Wien re. zu rechnen, deren Zahl sich im Jahre 1877 auf
866, 1878 auf über 666 und 1879 auf circa 766 belief.

Eine nicht unwesentliche Geschäftsvermehrung erfolgte 1878/9 durch die dem Stadtaus-
schusse übertragene Betheilung der im I. Bezirke wohnhaften Familien der Mobilisirten mit
den diesfalls zugewiesenen Sammlungsgeldern , zumal die Betheilung halbmonatlich erfolgte
und die Gelder in der städt . Hauptkassa belassen wurden , die Parteien also erst mittelst eigener
Anweisungen zur Behebung der Beträge dorthin verwiesen werden mußten.



d. Bezirks-Ausschüsse in den Vorstadtbezirken(Gemein- e-Brzirkskanzlmn).

Die Kanzleigeschäfte besorgten im Jahre 1879 außer den 9 Kanzlei -Direktoren im Ganzen 31 Kanzlei -Individuen . Tabelle xxvm.
(Zur Seite 94.)

Bezirk
Eingelangte

Geschäftsstücke

Mundirte und
expedirte

Geschäftsstücke

Bezirks -,
Ausschu  ß-

Sitzungen

Kommissionen
der Bezirks-
Ausschüsse

Vidirte Zeugnisse
Eingelangte

Wohnungs -Auf¬
kündigungen

Angemeldete
Todesfälle

Zahl der zur
Dienstboten-

Krankenkasse beige¬
tretenen Parteien

Zahl der Bequartierungen

Soldaten Pferde

Mann Stücke
1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879

II. 8.847 8.696 9.167 3.941 8.120 8.874 12 12 12 367 813 497 6.187 6.324 8.318 7.238 3.473 8.288 2.486 2.941 2.677 2.982 3.289 3.638 184 1.060 179 — 14 41

III. 6.009 6.082 6.241 8.124 8.249 3.448 12 12 11 412 390 416 2.499 2.881 2.329 3.334 4.812 4.423 1.921 2.079 1.874 339 383 436 8.266 8.398 6.202 3.049 4.073 3.377

IV. 3.949 3.908 8.009 2.496 2.719 3.293 48 ' ) 47' ) 66 ' ) 287 133 219 324 493 618 2.849 3.020 3.346 1.196 1.227 1.179 2.068 2.066 2.217 1.048 911 1.288' ) 18 41 11

V. 8.436 8.860 3.710 4.037 3.896 4.144 13 13 12 393 412 499 2.136 2.768 3.188 4.867 4.036 4.134 1.834 1.824 1.711 938 1.068 1.076 1.133 1.272 843 — — 4

VI. 7.149 7.223 7.376 4.977 3.138 4.999 14 12 13 274 281 262 1.246 1.132 1.800 2.313 2.890 3.193 1.228 1.372 1.383 1.836 1.896 1.982 207 238 219 1 — 1

VII. 8.03L 6.883 6.996 3.988 4.630 8.410 11 12 11 213 223 233 2.490 2.710 2.900 2.780 2.680 2.940 1.431 1.434 1.374 230 268 310 97 83 98 — — —

VIII. 3.390 3.323 3.804 2.132 2.126 2.684 18' ) 13' ) 18' ) 167 131 141 837 982 1.199 2.128 2.189 2.073 1.036 931 964 238 247 212 180 337 173 2 4 —

IX. 3.200 4.393 8.002 2.800 4.060 4.600 11 10 9 360 610 628 1.600 1.264 1.480 2.400 2.600 2.700 2.100 2.080 2.100 2.080 2.091 2.090 143 268 83 114 113 38

X. 3.772 3.617 4.382 2.483 2.683 2.924 12 13 11 748 767 822 1.460 1.870 1.780 3.367 2.984 3.211 1.299 1.461 1.703 217 272 313 1.236 8.822 3.383 846 1.992 1.276

>) inklusive der AbtheilungS-Sitzuugen. — ') inklusive der Sekzionr-Sitzungen. >) inklusive der Familienglieder der Offiziere.

In Bezug auf die Geschäftsführung  wird bemerkt, daß die Gemeindebezirks-Kanzleien vom Jahre 1878 angefangen von der Entgegennahme der Militär -Rekla-
mazionen und von der Aufnahme der Meldung fremder Stellungspflichtiger enthoben, dagegen die Kanzleidirektoren — wie schon erwähnt — vom Jahre 1879 an mit der Durchführung
der Hauszinssteuer -Sequestrazionen betraut wurden.

Was den Umfang der zugewiesenen und behandelten Agenden  anbelangt , zeigen sich mit einigen wenigen Ausnahmen in der gegenwärtigen Periode gegenüber dem vorigen
Triennium nicht besonders wesentliche Aenderungen . Im Allgemeinen haben sich unter den obigen Agenden in den sämmtlichen Bezirken zusammen, abgesehen von den eingelangten und
mundirten Geschäftsstücken, verhältnißmäßig am meisten die Fälle der Vidirung von Zeugnissen und die Aufnahme von Beitrittserklärungen zur Dienstboten -Krankenkasse vermehrt.





95

4. Bezirks- und chrtsschutrallj.

Die Agenden des Bezirksschulrathes , sowie sämmtliche Agenden des Orts-
schulrathes für den I. Bezirk (innere Stadt) besorgt das Magistratsdepartement
Nr. X für das „Unterrichtswesen". Die Agenden des Ortsschulrathes in den übrigen
9 Gemeindebezirken werden von den bezüglichen Bezirksausschüssen und Gemeinde¬
bezirkskanzleien geführt.

Die Zahl dieser Agenden war:
Tabelle XXIX.

»Bezirks-
Schul-

Ortsschnlrath für de n

Lahr 1. II. III. .iv. V. VI. VII. VIII. IX. X.
rath

Bezirk
1877 8.336 390 1.684 1.616 1.040 1.673 2.029 1.223 928 1.300 653
1878 3.780 742 1.791 1.490 946 2.128 1.874 1.368 972 1.309 710
1879 3.930 714 1.934 1.370 886 2.049 2.294 1.470 892 1.830 830

Die Zunahme der bezüglichen Geschäfte zeigt sich mit wenigen Ausnahmen in
den sämmtlichen Rubriken des vorstehenden Ausweises. Gegenüber der Agendenzahl
im Jahre 1876 beziffert sich die Vermehrung der Agenden bis zum Jahre 1879
beim Bezirksschulrathe mit 17.g°/ „ und beim Ortsschulrathe in allen Bezirken
zusammen mit 45.2In  Bezug auf die einzelnen Bezirke haben sich die Geschäfte
des Ortsschulrathes am meisten im X., V., IX. und VII. Bezirke(mit 179.«, 87.g, 85.,
und 81 o/o) und am geringsten im IV., I. und III. Bezirke(mit 5.§, 6., und 8.,
vermehrt.
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